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Sie Schmiere .
Von Rolf Gustaf Haebler .
® ano aus einer fast vergessenen Zeit ,

bcini - t ^ ^ 'uuial tausend Möglichkeiten einer un -
k,

° l ' " 1 Jugend mir wieder emvorzauberte , nach-
übe ? n ^ Jahre lang ein fast trostloser Ernst
foic T,

a ^em menschlichen Tun gelagert schien, waren
f,pn .' " oberwcfiten Klünae einer Karussellorgel drau -
der - r Dorstadt , ctona vlöblich in ' die Buntkeit
Crit -- ^ überfahrenden Elektrischen bineingewebt .
oJ : t Klang und erste Botschaft wiedererstandener
^ „^ .̂ ^ oseren Lebens : mit Belustiaüna . Dreborael -

" einen Ballonen , übermütigen Nennälern ,
^ ^ / ^ anoen . wilden Tieren , türkischem Sonia . mit
bor all schreienden Ausrufern und
r ;,r QUfm' was einem Kinderauae unveraefelid ) bleibt ,
irfi? j V- Rittersckausviel mit aanz schlechten und

Irlich nuten Menschen . . .
t ^ irflid ) — aus der Versenkung des Krieges

r J VI wnicn mit der erwachenden Natur des Iaü -
licks-̂ 4

allerlei Dinge empor . halbvergessene Mög -
. «reiten , an die seit vielen Iabren ich nie mebrine ich Ltliuu „vuiueii IUI nie mein
TS t ut1 ^ e ' neS Tages tat sich wirklich ein
Dn ^ c etwas abgelegenen Still ? meines

s Es war um die Mittaaszeit eines
ein u n ^ rüblinassonntnaes . als die Gasse berab
xi ^

' ^ ^ kes klirrendes Trommeln schwang . Von
Strnb ^ ^ r ^ uaend umströmt , trieb ein Mann die
Ansd ^ ^ trommelnd , hielt an . redete eine nrofee
Deuts^.

^ einem wundervollen , ganz unmöglichen
Sßitfcr« l30nQ [b die berühmte und einem verebrlicken
frit»! r

"1 Und Einwobnerschast van Liedolsbeirn sich
acht n ? emvfeblende Familie Schindler beute abend

Saale des „ Ockfen " eine grofee aufeer -
cpt« ? Galavorstelluna aebe . 8ur Ausführung
„» n f

ae ^as herrliche und romantische Ritterschausviel
äen ° ^ Tannenbura " oder „Der Tu -
bipt ;

® iea "
. Sierauf folge noch als Dreingabe

o i, 2 ^ oristische Posse „Der italienische Gras
dor r e U " * 1 « n i>" oder ,.£> o di m u t kommt
© nw, * e m R a l l"

. Sierzu werde die verebrliche
Pin ? ^uerschaft eraebenst eingeladen : die Preise der
t° . » . und : Parterre oder erster Platz 2 .50 JH. zwei -

, . ** • Kinder die Sälste . Rrrr . . . und der
lan » lwirbel schnurrte weiter die Strafee ent -

^ b-s zur nächsten Ecke . . .
ölte« q . Auftakt war herrlich aenua . Aus ganz
fruit £ ett dämmerte bier in einer Mischung von

Absicht und ungewollter Lächerlichkeit ein
ivollt - berauf , das ich um keinen Preis missen
ein ?»

~r auch nickt um den von 2 .50 Ji . der das
!» ;

••Moderne " an der ganzen Sache war .
wo? sf Qi2c,en also abends bin . Als wir eintraten ,
ffls T ? aal noch fast leer . An einem kleinen Tisch

' unger Mensch , der berablassend uns 5 Jt
®aoi c uud dafür zwei Karten übergab . In dem

, ." ?bmen wir vorne Platz : schon kam eine der
kontra ; Ierinnen berbei — ick möchte aber gleich
Und ^ dak es die Mama Schindler war —
dickes« die Güte , mich in ein Gesvräch au ver -
toie r . ®' e raäfilte von ibren Künstlerfabrten .
ten o>- In Dorfbausen und Nestbeim vor überfüll -
ten die rauschendsten Wirkungen erzielt bat -
^ otor m tociIcn kckwoll ibre Rede zu tiefsinnigen
£ er} T ^ tracktnn « ? n an : wie ich sväter merkte , dem
totil ®on, -Rosa von Tannenbura " entnommen : zu -
lichx . stieg sie auch berab zum Idiom gewöbn -
stän ^ >? ^ rblicher und svrach dann ein durchaus ver -
(Stw i® badner Deutsch . Allmählich füllte sick der

Di- m ^ Bübne wurde erbellt !
richtig ^ ubne ! Sie hatte einen Vorbang , einen
lins- senden , aufziebbaren Vorbana : rechts und
Vgbn»,J

'lclcn einige farbige Tücker . Der Boden der
die Optant » aus langen Wirtstiscken und Dielen ,
aus i? 1 über Böcke gelegt hatte . Serrliche Tevvicke
Burn » Inventar der Wirtsckaft sckmückten ein
wst s ^uiach sowie ein Nachtisch, der im dritten Akt
vierten ^ Vorderseite auch einen Arbeitstisch , im
Mobilia . uiit seiner unaebobelten Rückseite das
Die Burgverlieses trefflich wiedergab .
*>ch?n a^1(,cn notwendigen Einrichtungen der aräf -

^ Unkgemächer befanden sich der Einsackbeit
dieser a U

t J )eu Kulissen aufgemalt . Eine Drebung
ein?« genügte , um aus einem Pracktaemack
^ Uchtun ? Wald bervorzuzaubern . ^ ür die Be -
^ unilc, !̂ !. ' "̂ âte über der Bübne eine groke Vetro -
bestellt und vorn , kübn aus den Boden der Bübne
einem fr £e ' en?r berrlicke » Karbidlamven . die aus
bestes, -. und einem daraus befestigten Brenner -
Und bcr '

ni
!ne kabelbafte Glocke trat endlick in Aktion

Vorbang bob sick.
bencm a

e ® rQ ^ von Tannenbura sak da mit verbun -
•̂ annens !.

'' "^ »eben ibm seine Tockter . die Rosa von
urg . Der Dialog begann . Schon nach fünf

Minuten wukte man alles : der Dichter dieses Dra -
mas balle einen verblüffenden Ausweg gefunden , um
gewisse literarische Begriffe wie Ervontion zur Tat
werden zu lassen : was zum Verständnis notwendig
war . erzäblte der alte Graf in schlichter Eindringlich -
keit. Der Graf war ein frommer Mann : der liebe
Gott wurde von ibm bäufia zitiert , wie überbauet
das ganze Drama eine wabrbaft sittlich -religiöse
Söbe batte . die den strengsten Kirchenmann sofort
zum enthusiastischen Tbeaterliebbaber umgewandelt
bätte . Aeben Rosa von Tannenbura batte entschie-
den der liebe Gott die Öauvtrolle . . . Es konnte mir
aber auf die Dauer nicht ganz verborgen bleiben , in -
folge meiner intimen Be .nebunaen zu den Damen
der Kamilie Schindler , dak dieser Graf eine seltsame
Ähnlichkeit balle mit Mama Schindler : wenigstens
trug er die roten Strümvfe und Schnallenschube . die
ich schon vor Beginn der Vorstellung an ibr bewundert
batte . . . . Plötzlich klirrt es von rasselnden Ketten ,
man bört das Tramveln von Rossen im Burgbof .
Sckwerterklang und unterdrückte raube Krieaerstim -
men ertönen in dem Hintergrund : ein Blick zwiscken
Zwei Kulissen beweist mir . dak dort ernitbaft von
einigen Männern mit Kuüketten auf dem Boden ber -
unilmnlierr wird ein anderer a :rdauer -id von ^ >ie . .i
Bein aus das andere büvft . bis nack einiger Zeit ein
vräcktig gekleideter Ritter über einen Stubl binweg
den Ausstieg aus die Bübne und in das Burggemack
unternimmt . Mit wallendem >?ederbusck betrill er
das Kimmer . seine Augen rollen wild , der sckwarze
Strick zwiscken den Brauen wird noch schwärzer
und er " ürzt auf den alten Grafen zu : „ !öa . bab ich
dich endlich du Schurke ! ! ! " Vergebens wirft sich Rosa
von Tannenbura dazwischen und beschwört den Wü -
terich in einem seltsamen Deutsch , in dein iedes u
wie o ausgesvrochen wird und eine äußerst praktische
Vereinfachung der deutschen Rechtschreibung berrscht ,
indem alle weichen d und b barten entschlossenen
dramatischen Livven - und Zungenlauten baben wei -
cken müssen . Alle Bitten , selbst die Berufung auf
den lieben Gott , stad vergebens ! Zwei finstere Ge -
fetten mit seltsamen Barten fesseln den Grafen . Nock
einmal wird der liebe Gott befckwört und vor Ent -
setzen über solche Niederträcht fällt der Vorbana .

Die Zubörer atmen auf . Die Bieraläser treten in
Tätigkeit . Sinter der Bübne aber werden Kulissen
berumaedrebt und es erscheint ein wundervoller einst -
mals grüner Wald . Ein Köbler tritt auf und er -
zäblt wieder die Ervofition der (?5eaenbandlung . Dann
kommt ein Svakmacher in Gestalt eines Köbler -
kneckts. der eine verblüffende Aebnlickkeit mit dem
Grafen bat . Auch Rosa erscheint wieder . . . und so
gebt die Sandluna weiter . Man lese bei Cbristovb
von Schmid nach.

Schön ist der letzte Akt. Er svielt auf dem Schlosse
des bösen Grafen . Die Gräfin fvricht ein noch edle-
res Deutsch als die Rosa von Tannenburg . Das o.
das ursvrünalich ein u war . ist nock tiefer in die
Keble aerutsckt . Rosa dient bei ibr und kann so
ibren aesanaenen Vater drunten in dem Kerker des
Scklosses vsleaen . Trotz der Bosbeit des Grafen
berrsckt aber auch in dieser Familie ein überaus
religiöser Ton . Mit dem lieben Gott rechnet man
wie mit einer vertrauten nabverwandten Verfön -
lickkeit. Und endlich ersolat die Lösuna des verblüs -
send einsack aesckürzten Knotens : Rosa rettet das
Söbnlein des bösen Grasen vom sicheren Tode , der
Ritter versvrickt ibr zur Belobnuna alles , was sie
nur beaebrt : da . in einer vracktvollen Szene ldas
Dentsck wird immer unverständlicker !^ gibt sich
Rosa zu erkennen und fordert ibren Vater . Aber
der Graf , der Bösewicht , will nicht : nun rauscht die
Gräfin mitsamt dem lieben Gott auf ibn zu und be¬
schwört seinen „Etelmot " iaeschrieben „ Edelmut ") in
binreikender Rede , die geradezu schimmert von sitt -
licher Gröke . Ibre Gesinnung ist so berrlich wie
die vielen Diamanten und Berken , die sie um den
Sals und aus dem Kovs trägt , nicht zu vergessen das
berrlicke Samtkleid , in dem sie einberrauscht . Und
siebe : der Gras siebt sein Unrecht ein . lästt den Va -
ter bolen . der einen nickt minder edlen Cbarakter bat
und ibm alles in Bausch und Bogen vergibt . Am
berrlicksten aber , in bengalischer Beleuchtung , stebt
Rosa von Tannenbura da . umstrablt von Gottes
Lobn . der ibr geschenkt ward für ibre „ Kindeslievö " !

Und unter rauschendem Avvlaus senkt sich der
Vorbana vor diesem unvergeßlichen Bild . . . Man
sage nicht . das> die Familie Schindler nicht wisse, was
antike Dichtung sei. Sie weife , dafe aus ein Drama
Satirsviel zu folgen bat . Dieses Sviel beifet : „Der
italienische Graf au ? Deutschland " oder „Sochmut
kommt vor dem Kall "

. Ein geradezu unbeschreib -
lickes Werk von ausaesvrockenem Blödsinn . Aber
man sage wiederum nickt , dafe die Familie Schind¬
ler nicht auch ibr Publikum kenne . Die blödesten —
nein . Witze ist zu boch — die blödesten Erfindungen
eines vrirniiiven SvafemacheW knallen im Publikum
auf . Jetzt erst werden die Zusckauer warm , und

Theater und EMI
Das Gericht der Schatten.

^
° " fsül >rung am Landestheater in Stuttgart .

Aus liebe Schatten steigen auf . . ■
"

^ schieden - ^ ? tenreich kommen die Schatten Dahin -
irgendwie . km Kreis von Lebendigen , die'reue » uno irgendwo sich noch des Daseins
^ erick! 3® bis so ein Toter bin .zukommi und

C » » .^ >ildeb^ ^ >". die am württembermschenMesthecter am 13 . Oktober , bre UrmlNuhrun «Nsbten . Von oen Schlachtfeldern her komm . n^ ein leises Erinnern an jic ,unj? ^ ^ u,enSnennun « . ßenuät — Jt « J 1" 0^ 'bstherrtich ein in dte Schick, ale von
Jit ~v . - •* ' if. — in dem ersten der vier Einakter inRuck : „Die Botichas t " einer draußen den^ Turs Vaterlcnd gestorben . , Er bat eimt emeiwe » Schwestern geliebt , die ^ lanseuÄe ,, ,^ w°rbene , die ihn erst unmittelbar tot dem 4u &-too df, Ä !? vs uvb Tod erhftrt ^ s

I L —- utiii Tod erhört hat . Doch vr ' ■f ° die Fittiche des Todes übe ihm reichten , et» daß er sich geirrt , daß . jetn «H 'fi 1« ' der stillen Sck?wester , niÄ^■1 Glan ^ n^ n gehört bat . Das ist inerl? ein ÄriegSkarnerad den beiden Schwesternfnnzt ^ zweiten Stück : „Fest , der ent blök -, ;
U o e e l c Ii "

betitelt , bewirtt die Erinnerung.̂ oten , der ehedem eine junge ^ Frau gel^ Z
>̂ elne junge ■sein/ '"® Hinge L n̂ge Frau geliebt .

^ ^ Tote zeigt
^

h-er
• e I [

«.oic o« » 1 l' lL^. . .uiut .tu «riUche Macht den Lebenden veg^nund auch im dritten Einakder : „Die mo
^

Stunde "
, steigt solch ein ^ leber

^ .«^
TOv-t « nd trennt die Wege zweier ,̂ cn <l7i u

'Mähend hier der Tote vor dem Auze ^ der Frau .ihn ernst geliebt , wie in atmender Lebenmgie
M erh-evt, ist der Lebende von da an für ue i •M letzten Stück : „Die Fessellosen , »rem? ? .Erinnerung <m den toten Sobn ver ôbnend

^
un .^ oervereinigenb ein in das Schicksal der Altern ,

^ stch vor vielen Iabr ^» aetrennt .

Die vier Einakter sind ganz auf Dialog gestellt ;
es wird den Seelenregurizen von Menschen nach-
gegangen , die im Krieg ihr Liebstes verloren , ein
Stück ihrer selbst , und die dan -n glauben , nur noch
wie durch einen Tränenschleier ins Leben blicken zu
können . Keine neue Wirklichkeit vermag den Bann
zu brechen . Wo die Lebenden in solch neue Wirk -
lichkeiten sich flüchten , läht sie der Dichter durch die
Toten wieder zurückrufen , einem Rufe , dem sie sol-
gen müssen , unweigerlich , unentrinnbar .

Der Dichter bekennt sich zur Verneinung des
Wortes : Der Lebende hat recht !

Von Liliensein wissen wir . daß er ein Poet ist
und aus einigen seiner dramatischen Werke wissen
wir auch, daß er das Zeug zum Dramatiker hat .
Aber in diesen Einaktern mit dem gemeinsamen
Obertitel schlagen die Pulse des dramatischen Le-
bens nicht frisch lebendig . Die Menschen , die uns
da vorgeführt werden , reden zwar in schöner
Sprache , sind aber nicht von warmblütigem Leben
ersüllt , haben vielmehr etwas Schemenhaftes , und
kühl bis ins Herz lassen wohl die meisten von uns
diese Lebensschickiale an sich vorüberziehen . Doch
umschließt ein jedes der vier Bilder lyrische Schön -
heiten , einen reichen Stimmunssgehalt / den aus -
zuschöpsen das heiße Bemühen des Regisseur ? , Dr .
v . Scholz , war . Dieses Bemühen waÄ auch von
Erfolg gekrönt . Nach jedem Akt gab es lebhaften
Beifall und inmitten der Darsteller mußte auch der
Dichter im Licht der Rampe sich immer wieder ver -
neigen . Paul Glvning .

Erste Musikalische Akademie in ZNannheiw .
Unsere vornehmsten Konzerte , die musikalischen

Akademien , die in der Not der verflossenen Kriegs -
zeit wahre Stunden der Erbauung waren , ver -
sprechen auch in diesem Äonzertwinter . dem ersten
nach der langen Kriegszeit , bebre Kunstgenüsse .
Das Generalvrogramm bekundet einen gediegenen
Geschmack und einen klaren Blick für wertvolle Neu -
« Meinungen . Mit einer Vortragsfolge , die in den
Orchesterwerken auf dem Fundamentaldreiklann .
Savdu , Mozart . Beethoven , aufgebaut war . war das
erite Konzert ein vielversprechender Anfang , und es

der die Sache schweifet, der ist der einzige von der
.ganzen Familie , der vielleicht einmal wirklich Tbeater
gesvielt bat . Ein alter schlauer Kunde , der einen
Lumpensammler macht und mit seiner nickt übel
aesvielten Derbheit Erfolg auf Erfolg einheimst .
Und nickt nur das . sondern auck klingende Münze .
Denn kaum ist nack dem ersten Akt dieses — Lust -
sviels . wahrhaftig , Lustsviel steht auf dem Zettel —
der Vorhang gefallen , so erklingt schon des Lumpen -
sammlers Stimme binten vor : Der alte Lumpen -
sammler wird sich setzt in der Pause die Ehre geben ,
von dem verebrlicken Publikum ein kleines Douceur
oder Trinkaeld einzukassieren !

<Zuoä erst demonstrandum . . .

Merlei .
Die Religion gebt durch den Magen . Die B a -

n a n e . von der gewisse Kreise vielleickt nickt zu
Unrecht annehmen , dafe sie und nicht der so oft zi-
tierte Avkel die verbotene Frucht des Paradieses sei,
bat in England zur Gründuna einer Reli -
gionssekte aesübrt . deren Gläubige den Genuß
der Frucht zu einem Kultus erhoben haben . Bei
den von der Sekte veranstalteten Gastmäblern wird
die süfee Frucht in der verschiedenartiasten Zuberci -
tung serviert und man saat . dafe der Woblaesckmack
der Frucht in Verbindung mit der leckeren Zunge
vieler der biaotten Inselbewohner dazu beigetragen
bat . der neuen Relinionsaemcinschgft eine grofee
Mitgliederschar zuzufstbren , so dafe man bier mit
einer Variante sagen kann : „Die Religion gebt durch
den Magen .

"

rEP Das geprellte Modell . Eine reizende Ge-
schichte , die zugleich auf das Analvhabeten -
tum in Italien ein grelles Licht wirft , sei hier
wiedergegeben . Ein deutscher Maler batte aus einem
abseits gelegenen Dorf eine alte Frau mit aus -
drucksvollem Kovf in fein Skizzenbuck gebracht und
ihr dafür 25 Pfennige nach unserem Gelde gegeben .

Sie wird wütend , verlangt mehr , beruft sich auf die
hohen Einnahmen der Modelle in Rom und macht
solchen Lärm , dafe schliefelich alle Bewobner zusam -
menlaufen . Unser Maler war aber ein Schlauer ,
der den Bildunas - oder vielmehr UnbildunaSarad
der Leute richtig einschätzte . Er zog nemütsruhig
eine alte deutsche Zeitung aus der Tasche und zeigte
darin aus einen angeblichen Tarif für die Bezahlung
der Modelle in Rom . den die dortige Reaierunn ae-
nebmiat habe „Sebt ibr "

. sagte er. „ für ein schönes
Mädchen 2 .60 ! "

„ Ja "
, schrien alle . ..Für einen

Knaben 2 Mark .
"

„ Ja . Serr ! "
„ Für einen Mann

3 Mark ! "
„ Ja Serr ! "

„ Und für eine bäfeliche Alte
>26 Pfennige ! " Die letzten Worte begleiteten alle
Umstehenden mit einem schallenden Gelächter , worauf
die alte Frau mit ihren 25 Pfennigen beschämt
abzog .

Humor .
Der schlaasertige Neger . Vor einem Tbeater itand

in einer europäischen Sauvtstadt ein Neger als Psört -
ner . Eines Tages versuchte er einen Serrn . der
sich beim Anstellen nr der hrt ' dr * r.<i+p . ruf sei¬
nen Platz zurückzuweisen und berührte ihn dabei am
Arm . Aber der Serr war ein Amerikaner und rief
dem Neger zu :

„Du schäbiger Sund ! Wenn Du noch einmal wagst ,
einen weifeen Mann anzufassen , so gebe ich Dir
eins über Deinen dicken Niagerschädel ! "

„ Entschuldigen Sie . Mister , antwortete der Ne -
aer . „ Svrecken Sie nicht so zu mir ! Ich könnte sonst
Seimweh bekommen ! "

^ Das beutige Reisetemvo . Der Zug hält aus einer
Station . In ein Abteil , in dem ein älterer Serr
und ein lanaausgesckossener Iünnlina mit struvvi -
gein Saar sitzen, tritt ein Kontrolleur und läfet sich
die Fahrkarten vorweisen .

„ Wie ? Für solck einen arofeen Burschen haben Sie
nur eine Kinderfahrkarte gelöst ? "

„ Entschuldigen
Sie gütigst . Aber als wir abreisten , war der Junge
noch aanz klein ! "

Scbacweitnng des Aarlsrnhsr Tagblattes .
Z? er !velts <chachmeifter

vr . Ln: anuel Lasker in Aarlsrnhe .
Die Weltineiiterschaft .

Wohl haben zu allen Zeilen Wettkämvfe stattgefunden
zwischen den jeweils stärksten Schachspielern der ver «
schieöenen Zeitabschnitte , von Pliilidor , de la Bour -
donnaiö , Staunton bis zn Paul Morph » und Andersten .
Der erste aber , der den Titel eines Weltmeisters führte ,
war ber Altmeister Steinitz . Und er hat diese Würde
mit Erfolg verteidigt aeaen Zuttertort und Tschigorin ,
bis er sich in zweimaligem Kampse dem jüngeren
Meister . Dr . Emanuel Lasker , beugen mubie . Sinn führt
Lasker seit 1897 den Ruhmestitel eines Weltmeisters .
In Einzelkämvfen bat er ihn mit Ersolg verteidigt
gegen Ätarshal . Janowsli . Dr. Tarrasch und Schlechter .
Zuletzt ist er auch aus dem internationalen Grobmeister -
turnier 1914 in St . Petersburg als erster Sieger her -
vorgegangen und blieb in dem 1918 in Berlin auSge -
sochtenen letzten deutschen Grohmeisterturnier ebenfalls
Sieger . Aus diesem Wettkamvi stammt die folgende
Partie ,

Partie Nr . J78.
Zweisoringerspiel im Slachzitgo .
Dr. Tarrasch .

1. i - ? 4
2. SgT - f 3
8 . L fl — c4
4. d2 - d3
5. S b 1 — c 3
6 . Lei — e8
7. 0 - 0
8. Lc4 — b ?
(j . Ddl — d2

10 . D d 2 — c 1
11 . b2xc3
12. Lb3 — a4
18. L>c 1 — b 2
14 . D b2 xb 7
15. L a 4 X c 6
16. Db7 — » Ö
17. Sf 3 xe5
18. Da « x cts
19 . g2 — g3
2(1. f 2 x e 3
21 . c 2 x d 3
22 . T f 1 — f 2
23 . Dcß — c4
24 . T a 1 — f 1
25. d 3 — d4
2li. D e4 —d3
27. Tf2 - f3

- 7 - - 5
Sb 8 — cti
S cf8 — f ü
L t 8 — c 5

d 7 — dö
Lc5 — bß
Lc8 — e 0

d 7 - litt
Lbö — aö
L a 5 X c 3

d 6 — d 5
Dd8 — dö

0 - 0
Le 6 — d 7
Ld 7 X c (j

d 5 X e 4
D d 8 X e 5
Sf 6 - g4
S g 4 X e 3

e 4 X d :t
Deö Xe8 +
D e 3 — b (i
Ta8 — e8
T e 8 — c 8
D b 8 — c 6

f 7 — f 8
Tf8 - e8

Dr. Lasker .
28 . d4 — dö
29 . Dd3 — d4
80 . c 3 X d 4
81 . Tf 1 - f2
32. Kgl - g2
88 . T13 - 68
34 . Tb3 - b8
35. T b 8 —d 8
38. T d8 —d7 +
87 . U5 d8
38. Td 7 X dö
89. h2 - h4
40. T f 2 — f 3
41 . Tf 3 — f 2
42. K t2 X f 2
43 . !>4 - !>5
44. Td8 — d7
45. Td7 X a7
48 . Ia7 - a4 +
47. Ta4 — h4
4S. K f 2 —g 2
49. Th4 — g4
50. T g 4 — h 4
51. Kg2 - h2
52. Tli4 — li8

Dcß — e5 +D c 5 x d4
T e 8 — a 8
Te8 - el +
Te 1 — c 1
X ? 8 - f7
Tag — a 5
Te 1 — e4
K f 7 — g ö

e 7 X d 8
Te4 — a4
T a 4 — a 3
T a 3 X a 2 +
Ta2 X f2 +
KgO — f5
K' ? 5 — e4
T a 5 — g 5
K e 4 X 3 4
K d 4 — d 3
T " 5 — f 5 +
K d 8 — e 3
T f 5 — g5

f 8 - f 5
Tgö - k 4
Ke 3 — f 3

und gewinnt .

particschlus ? Nr . 67 .
Eine der geistreichsten Opferkombinationen .

Dr. E . Lasker .
abe de fgh

15.
18. K g 1 X g 2
17. K g 2 — f 2
18 . Tf 1 - gl
19 . L e 1 X ff 5
20. Tg 1 x g5

c d e f
W . Steinttz .

Sh4 X g2 !
L d 7 X h 3 ! !

f 7 — f 6
ff 7 — g 5
f 0Xg5

Dd5 — e8

21. D dl — d 3
22. Tal — hl
23. S f 8 X g 5
24. L e 2 — f 3
25. S g 5 X h 7

L d 6 — f 4
L f 4 X g5
D e 8 - f 8+
L h 3 — f 5
Df 0 - ffO

und Schwarz gewann .

Lösungen .
Endspiel 103. 1. Sa2 — c8 , Kg4 - h5 : 2. Sc3 — e4,

Le 7 — d5 ; 3. Se4 — f 6 + Sd5 Xf 8 ; 4 . ff 5 Xf 8 und ge¬
winnt i sür die Perteidiguug .sind nur die stärksten Züge
not .iert . _ „ — i . Df 2 — f8 Kb5 od. d5 ; 2. Se3 +

1. — Leg £. D f 1+
1. Del — f2 K e4 : 2. Se5 +
1. — K e 8 :
1. — Lf 8
1. — LhO
1. — Lh, ,

An gäbe Nr . 408 .

Russabe Nr . 409 .
2 . Sgö4 -
2. Df4 +
2. D f 8 +
2. Sg5

Nichtig gelöst : E. Reichert . Ubstadt, E . Nr . 108,
Ausgabe 408 , Helkers . KarlSrnbe . Sir . 408 und 409.
Wittemann , Kreenheinitetten , Nr . 403. A . Haid ,
Karlörube . Sir . 408.

Karlsruher Scbachleben .
Am 19. Okwber , nachmittags pünktlich 2 llbr , spielt der Weltmeister Dr. Emanuel Lasker im Schachklub

simultan gegen 25 Spieler tut Saal zu den „ Vier Jahreszeiten "
, gegenüber dem Kaffee Bauer . Älnbmitgtieder

und Schachsreunde machen wir nochmals ani diese Veranstaltung aunnerkiam .

blieb nur nicht rcckt ersichtlich, warum , nachdem die
Sausegger - Svmpbonie doch für ein sväteres Kon -
zert zurückgestellt werden mufete . die klassische Stil -
einhcitlichkeit des Programms nicht auch inbezug
äuf die folistifchen Gaben konscgueut durchgefübrt
wurde , zumal der Solistin , der Münckener Sovra -
nistin Grete ! Stückaold . die klassische Worttonlvrik
entschieden besser zu liegen scheint , als die Moderni -
tät eines Richard Straufe . Wenigstens war das der
allgemeine Eindruck .

Die abendcröffuende G - Dur - Stimvbonie
von Savdn lBreitkovf und Särte .l Nr . 13 ) darf
nach ftarm und Inhalt zu den reifsten Werken der
sogenannten «Pariser Suiuvbonieu " gerechnet wer -
den . Während Savdns srübcre Stimvbouien in der
Instrumentation neben dem Streichguartett nur Oboe
und Hörner ausweisen , wozu sväter noch Zulöte und
Kagott treten , verwendet Savdn hier auch Trom -
Pete und Pauke , -vurtwängler batte die Wieder -
gäbe mit liebevoller Sorgfalt vorbereitet und besitzt
erfreulicherweise auch für diese naive Musik das
richtige Stilgesübl . Zwar sind unsere beutigen Diri -
genten von der mebr kammermusikalischen Beset -
zung des Savdn -Orckesters mehr und mehr ab -
gekommen .. Auch aesiem gab das etwas stark be-
setzte Orckester die Süinybonie im ganzen vielleicht
eine Nuance zu dickflüssig. Aber im übrigen konnte
man sich sowobl an der subtilen technischen wie der
musikalischen Wiedergabe aufrichtig erfreuen . Künst -
lerisch böber nock stand die A - Dur - Svmvbo -
n i e Nr . 7 von Beetboven . die Richard Wagner
wegen ihrer vorwiegend rbvtbmischen Haltung ia
eine „ Avotheose des Tanzes " nennt , in der alles
Ungestüme , alles Sehnen und Toben des Selzens
zum wonnigen llebermute der Freude wird , die mit
bncchantischer Allmacht uns durch alle Räume der
Natur , durch alle Ströme und Meere de ? Lebens
hinreifet , iauchzend . selbstbewnfet überall , wohin wir
im kühnen Takte dieses menschlichen Svbärentnnzes
bintreten . «

"
..Kunstwerk der Zukunft .

" ) Die Wieder -
gäbe unter ^ urtwänalers temperamentvoller Rüh¬
rung war ein Muster von Klarheit . Tonsckönheit
und seelischer Belebung .

Die 'Mnnchener Sopranistin Grete ! S ^ ückgold
erwies sick aleick in Mozarts Arie der Susanne als
trefslicke Mozartsänaerin mit sckmiegsanier Stimme
uiid bober Vortraaskultur . Musikalität und Ge -
sckmack . Von den drei Straufeschen Gesängen mit
Orchester l „ Winterweise "

. ,, -vreundliche Vision " und
„ Wiegenlied " ) lag ibr das letzte am besten . Eine
Dosis Wärme und Temverament . wie eine klarere
Tertaussprache hätten allerdings die Wirknna dieser
vrächtia instrumentierten , von Kurtwängler mit dem
Orchester feinftens begleiteten Lieder noch erhöht .
Auch die Solistin wurde lebhaft gefeiert .

Kriedrich Mack.

Kunst unö Wissenschaft .
Galerie 2Noos .

S e m v f > u a läfet sich durch seine Schaffenslust
und die Leichtigkeit feiner Produktion verführen .
Er arbeitet zu rasch. Seine Bilder sind äufeerlich
geschickt und gefällig , aber sie lassen manchen Wunsch
ossen . Der Vergleich mit dem normannischen Ge -
mälde zeigt keinen Fortschritt in den Bodensee -
fachen . Er setzt figürliches in die Landschaft und
kommt darin aewife einem Bedürfnis , von der Nur -
Landschaft weg zu rücken , entgegen . Aber Aufbau
und Töne verraten eine gewisse Schablone und ein
Begnügen mit oberflächlichen Reizen . Wir trauen
ihm Besseres zu und hosfen deshalb , dafe dieser Som -
mer und seine Ernte einem Gefiibl ^ der Ausfvaunuug
Rechnung getragen haben und dtffe er mit besserer
Kraft und gründlicherem Ernst weiterarbeitet . —
Martha Kropf zeigt einige ibrer kecken Land -
fck>aften aus der Gegend von Darlanden . Bei ein -
zelnen sind die Tön « etwas bart neben einander ae-
setzt . Aber im aanzen steckt eine gute selbständige
Beobachtung in ihren Sacken . D . B .

*
In der Oktoberaus st ellnng sind neu zu-

gegangen : Aanarelle von Rudols Durm Gemälde
von Gustav Knllrich . Radierungen von Ferdinand
Dörr und Theo Steinöl .
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m . 6453 .) Verordnung
über Sa aMWeln aus der Ernte 1318 .

Vom 2 . Sevtewber 1918.
Der Bundesrat bat aus Grund des § 3 des Ge¬

setzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu
wirtschaftlichen Massnahmen usw . vom 4 . Auqust
1914 Meichs -Gesebbl . S . 827 ) folgende Berord -
nun « erlassen :

8 1. Saatkartosfeln dürfen nur an Kommunal -
verbände , landwirtschaftliche Berufsvertretungen
oder an solche Personen abgesetzt werden , die sie
selbst zur Aussaat verwenden wollen . Der Absatz
darf nur durch den @rjtaner , durch Kommunal¬
verbände oder durch landwirtschastliche Berufs -
Vertretungen ersolaen .

Landwirtschaftliche Bereinigungen . Händler oder
Genossenschaften können als Vermittler zugezogen
werden .

§ 2. Saatkartoffeln dürfen aus einem Kommu¬
nalverband in einen andern nur geliefert werden ,
wenn die Lieferung auf Grund eines schriftlich
abgeschlossenen und von dem Kommunalverband ,
aus dessen Bezirk die Kartoffeln geliefert werden ,
gemäk § 8 genehmigten Bertraas erfolgt .

§ 3 . Die Genebmiaung darf nur erteilt werden ,
wenn der Vertrag bis junt 15 . November 1918
einschließlich abgeschlossen ist und seitens der Er -
werber , sofern nicht landwirtschaftliche Berufsver -
tretunae » oder Kommunalverbände die Erwerber
sind , eine Bescheinigung des Kmnmunalverbandes .
in dem die Kartoffeln zur Aussaat verwendet wer -
den sollen , beigebracht wird , da « die Lieferung
»ur Deckung des Saatantbedarfs des Vriverbers
erforderlich ist . Ist eine landwirtschastliche Be¬
russvertretung der Erwerber , so bat sie entsvre -
chende . für die einzelnen Besteller ausgefertigte
Bescheinigungen des Kommunalverbandes vor .zn -
legen . Ist e ' n Kommnnalverband der Erwerber ,
so tritt an Stelle der Bescheinigung des Kommu -
nalverbandes eine solche der ihm übergeordneten
Vermittlungsstelle <8 ti der Verordnung über die
Kartoffclversorguna vom 18 . Juli 1918 — Neichs -
Goiedblatt S . 738 —». Die Neichskartokfelstelle
kann Habere Bestimmungen über die Voraus -
setzungen der Erteilung der Bescheinigung und
ibren Inhalt treffen .

Der Antrag auf Genebmiaung ist alsbald nach
Abschluß des Bertraas , svätestens bis zum 25 . No¬
vember 1918 , zu stellen .

Die Genebmiaung ist zn erteilen , lvenn die im
§ 1 . J 3 Abf . 1 , 2 bezeichneten Voraussetzunaen
vorliegen und die von der -» ständigen Stelle fest-
gesetzten Richtpreise <8 6 Abf . 2 ) nicht überschritten
sind . Sie kann trotz Vorliegens dieser Voraus -
setzungen versagt und . sofern sie bereits erteilt ist ,
widerrufen werden , wenn bei Erfüllung des Ver -
trags der VerLnKcrer mebr als die Hälfte der in
der Wirtichaftskarte errechneten ablieserungsvflich -
tigeu Menge als Saatkartosfeln liefern würde .Die Genelnnigung kann ferner versagt oder wider -
rufen werden , wen -n die Landeszentralbebörde der
Versaguna oder dem Widerrufe zustimmt .

Der Kommunalverband . In dessen Bezirk die
Kartoffeln zu : Anssaat verwendet werden sollen ,ist von der erteilten Genehmigung oder einem
Widerrufe der Genebmiaung unverzüglich in
Kenntnis zu fetzen .

£ 4. Die Kommunalverbände haben bis zum 1 .
Dezember 1918 der Reichskartoffelstelle eine Ueber -
sicht der von ihnen genehmigten Verträge einzu -
reichen .

Die Reichsckartofselstelle hat die auf Grund der
aenebmiaten Verträge zu liefernden Kartoffeln
dem Kommunalverband auf die aemäs , der Ber -
ordnung über die Kartosfelversorgung vom 18.Juli 191« lNeichs -Geletzbl . S . 7381 aus seinem
Bezirke zu liefernden Kartoffel « anzurechnen . Dem
Kommunalverband . in dessen Bezirk zu liefern
ist . find die Mengen entivrechend anzurechnen .

8 5 . Kartoffeln , die als Saatkartoffeln erworben
sind , dürfen nur mit Genehmigung des Kommu -
nalverbandes und . wenn ein Kommunalverband
der Erwerber ist . nur mit Geuebmiauna der höhe -
ren Verwaltungsbehörde zu anderen als zu Saat -
zwecken verwendet werden . Macht die Beschäl -
fenbeit der von ein « m Kommunalverband erwor -
benen Kartoffeln einen sofortigen Verbrauch er¬
forderlich , so bedarf es dieler Genehmig » » « nicht :
der Kommunalverband bat in diesem Fall der
böheren BerwattunaSbebörde unverzüglich von der
anderweiten Verwenduno Anzeige zu erstatten .8 6 . Die Vorschriften in 8 2 der Verordnung
über die Preise für Hüllen - , Hack- und Oelfrülbte
vom g . März 1918 lNeichs - Geletzbl . S . 119) gel¬
ten nicht für Saatkartosfeln .

Die landwirtschaftlichen BcrufSvertretunaen kön¬
nen Mir die in ihren Bezirken gewachsenen Saat -
kartosseln Richtvreife festsetzen , deren Höbe der
Gencbmignng der Landeszentralbebörde oder der
von ihr bestimmten Behörde bedarf . Soweit die
landwirtschaftlichen Berussoertretungen von dieler
Befugnis keinen Gebrauch machen , bat die Kest -
s- tzuiia von Nichtvreisen durch die Landeszentral -
bebörde oder die von ibr bestimmte Behörde zu
erfolgen .

§ 7 . Verträn « über Saatkartöffeln . die vom
Ausschuß für Pflan ^kartosfeln der landwirtschast -
lichen Körverschasten Deutschlands als Original -
ziichtungen oder Staudenauslele lEiaenbau ) er -
klärt find , sind an die im 8 z ?lbs . 1 Satz I . Abs . 2
bestimmten Kristen nicht aebunden : auf solche Ber -
träae finden die Vorschriften im S 3 Abi . 3 Satz 2
und 3 , § 4 keine Anwendung .

§ 8 . Die Landes »entralbehürd « n erlassen die
Bestimmungen zur Ausführung dieser Berord -
nun ». Sie bestimmen , wer als Kommunaloer -
band , als höhere Verwaltungsbehörde und als
landwirtschaftliche Berufsvertretun « im Sinne
dieser Verordnung anzuseben ist . Sie können be-
stimmen , das , an Stelle des Kommunalverbandes
dekfen Verstand tritt .

Der Staatssekretär des Krieasernäbrungsamts
kann Ausnahmen von den Vorschriften dieser Ver -
ordnung zulassen .

§ 9 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bis zu zebntaiiscnd Mark oder mit
einer dieser Strafen wird bestraft , wer den Bor -
fchriften in den SS 1 , 2 zuwiderhandelt , oder der
Vorschrift iui 8 5 zuwider Kartoffeln , die von ihm
als Saatkartoffeln erworben find , obne die erfor -
derliche Genehmigung z» andern als zu Saat -
zwecken verwendet .

Neben der Strafe kann auf Eiimiebuna der Bor -
räte . auf die sich die strafbare Handlung bezieht ,
erkannt werden , ohne Unterschied , ob sie dem Tä¬
ter gehören oder nicht .

5 10. Diese Verordnung tritt nnt dem Tage der
Verkünbung in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt
den Zeitvunkt des Ausierkrasttretens .

Berlin , den 2 . Sevtember 1918 .
Der Reichskanzler .

In Vertretung : v . Waldow .

Verordnung .
( Born 8. Oktober 1918 .1

Saatkartosfeln betreffend.
Zum Vollzug der BundeSratsverordnung vom

2 . Sevtember 1918 über Saatkartosfeln aus der
Ernte 1918 Meichs -Geietzbl . S . 1092 ) wird verord¬
net , was folgt :

8 1. Im Sinne der Bnndesratsverordnung ist
Landeszentralbebörde das Ministerium des In -
nern , landwirtschaftliche Berussvertretung die Ba -
drsche Landwirtschaftskammer . Vermittlungsstelle
nach K 3 Absatz 1 Satz 3 sowie höhere Verwal -
tunasbebörde nach « 5 die Badische Kartoffelver -
sorguna .

§ 2. In nerhalb eines Komm » nalverbandes be -
darf der Absatz von Saatkartosfeln zwischen den
in § 1 Absatz 1 der BundesratSverordnuna be¬
zeichneten Personen keiner Genehmigung , stür
den Versand von Saatkartoifeln innerbalb des
Kvmmungloerbandes sowie für den Versand in
auswärtige Kommunalverbände gelten die Bestim -
mungen unserer Verordnung vom 2 . Avril 1918 ,
Beförderung von Kartoffeln betreffend lGesetzes -
und Berordnungsblatt Seite 95) .

$ 3. Bei Erteilung der Genebmiaung ber Lie -
serungsverträae durch den Koimnunalverband des
Aussubrorts iowie bei Ausstellung der Bescheini -
guna durch den Kommunalverband des Einsuhr -
orts haben die Kommunalverbände darauf zu
achten , das , der Saalkartvffelverkebr nicht unnötig
erschwert wird . Die Entscheidungen find z» be¬
schleunigen .

Die Lieferung von Saatkartosfeln auf Grund ge-
nehuiiater Verträge ist an keine ftiist gebunden .

§ 4. Di « Kommunalverbände haben darüber zu
wachen , da « die in ibrem Bezirk gelieierten Saal -
kartoffeln auch tatsächlich zur Aussaat verwendet
werden , sofern nicht nach 5 5 der Bundesratsver -
ordnung eine Ausnahme zulässig ist .

8 ö . Die nach 8 4 der Bundesratsverordnung
von den Kommunalverbäitden vorzulegende Ueber -
ncht ist bei der Badilcben Kartosfelversorauna in
dovvelter Fertigung einzureichen .

8 6 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1918 .
Grosch . Ministerium des Inuern .

v . Bodman . Dr . Schllbl » .
Diele Vorschriften qelten anch für den Verkehr

mit Saatkartosfeln auö der Ernte 1919 mit der
Maßgabe . daft als Zeitvunkt . bis zu dem Ber -
träge über Saatkartolfeln abzuschließen sind , der
»Ii. November 1919 festgesetzt ist 3 Abs . 1 Satz II .
Der Antrag aus Genebmiaung ist alsbald nach
Abschluk des Bertraas svätestens bis zum 10. De -
zember 1919 zu stellen .

Der Versand von Saatkartosfeln mit der Bahn
oder dem Schiff ist nur mit einem vom Kommu -
nalverband des Versandorts aeftemvelten Fracht¬
brief lErvrekautkarte ) nnd sofern der Versand
durch eine landwirtschaftliche Bereinigung erfolgt ,auch mit einem von der Geschäftsstelle der Bad .
Kartosselverloraung ausgestellten Frachtbrief ae -
stattet . Der Versand von Saatkartosfeln mit der
Bahn oder dem Schisf ohne abaestemvelte » Fracht¬
brief ist verboten .

Der Versand oder die sonstiae Berbringnng von
Saatkartosfeln mit Fubrwerk oder Kraftwagen in
ein andere Gemeinde ist nur mit einem von dem
Bürgermeisteramt des Versandorts ausgestellten
Besörderunasichein zulässig . Der Beförderer hat
den Beförderunasschein bei sich zu führen .

Die Beförderung darf nur an dem Tage erfol -
gen . welcher von dem Bürgermeisteramt des Ber -
sandorts als Abgangsort vermerkt ist .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir bier -
mit zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe . 10. Oktober 1919 .
Radisches Bezirksamt .

Branntweinmonovol MebevgangSordnnna )
betreffend .

1. Am 1. Oktober tritt das Gefetz über das
Branntweiiimonovol in Kraft .

2. Mit diesem ^ aae gebt das Eigentum an dem
nnter fte » cr <t « «4! idjct Ueberwachuna stehen¬
den Branntwein auf die Monovolverwaltung
über . Die Besitzer von solchem Branntwein
Brennereien , Lager , Steiniguugsanstaltenl sind

verpflichtet , die Borräte am 1. Oktober 1019 bei
der zuständigen Bezirkssteuerstelle <HStA od
anzumelden .

Anmeldevslichtig ist ferner Holzaeist - und Ter -
ventinölbranntwein . soweit er für den Sandel be -
stimmt ist sowie Brennkviritus , soweit er sich noch
nicht im Besitze von Abfüllstellen , Kleinverkäufern
oder Verbraucher » , befindet .

3 . Alle Trinkbranntweinbestände des freien
Verkehrs lKirschwasser . Zivetschgenwasser . Liköre
usw .) müssen bis ivatestens 3 . Okt . bei der Bez -rkS -
steuerstelle angemeldet werden , sofern sie im Besitz
von anderen Personen als Verbraucher » sind .

Anmeldungen abzugeben haben hiernach ins¬
besondere :

Inhaber von Gasthäusern . Schankwirtschaften .andere Gewerbetreibende , die sich mit deui Aus -

ichank oder dem Vertrieb von Trinkbranntwein
befassen , ferner Konsumvereine , Kasinos , Kanti -
» e » , Logen und ähnliche Vereinigungen .

Bon de » angemeldeten Trinkbranntweinbe -
ständen ist das Freigeld zu entrichten durch An -
bringen von Freigeldzeiche » über der Oefsnung -
stelle des Behältnisses (Vi Masche 1 MC ., ^ Flasche
50 Pfg ., lit Flasche 25 Pfg ) . Freigeld braucht da -
gegen von dem Trinkbranntwein nicht entrichtet
zu werden, . der noch bis zum 31 . Dezeniber 1919 an
Verbraucher abgegeben wird . Er ist aber trotzdem
anmeldepstichtiq . Wer von dieser Bergünstiaung
Gebrauch » lachen will , muß bis zum Ende o. I .
über jeden Zu - und Abgang Aufzeichnungen sübren .

Die Bestände könne » auch , ohne da » Freigeld
sofort erhoben wird , in einen sogenannten Frei -
geldbetrieb überführt werden .

4. Formulare zu den Anmeldungen »' erden von
den Bezirkssteuerstellen <SStA u . FA ) ausgegeben .
Hier -verde » auch alle weiteren Auskünfte erteilt .

In das Handelsregister B Band Hl O .Z . 57 ist
zur Firma Karlsrnber Lebensversicherung auf" Ve '

Karlsruhe , ist alS Prokurist bestellt mit der Berich
tigung . gemeinsam mit einem Borftandsmitgliede
oder einem anderen Proku '̂ riste » die Anstalt zu
vertrete » .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1919 .
BadischeS Amtsgericht B 2.

BekamlmchW .

Infolge der Wasserknappheit im Murg -
w?rk und des Kohlenmangels beim hiesigen
Elektrizitätswerk ist äußerste Sparsam -
feit bei Benützung des elektrischen Stromes
für Licht- und Krallzwecke dringend erforder -
lich . Es wird deshalb erneut auf unsere
Bekanntmachung vom 19 . November v . I .
über die Einschränkung des Verbrauches
elektrischer Arbeit, die auch heute noch Geltung
hat, hingewiesen. Verbraucher, welche den
Vorschriften zuwiderhandeln , haben Entziehung
des elektrischen Stromes auf mindestens
6 Tage zu gewärtigen .

Die Stromlieferung zum Betrieb von
Fabriken, die abwechselnd Nachtschicht für
die Dauer der Stromsperre einrichten müssen,
wird noch besonders geregelt.

Karlsruhe, den 8 Oktober 1919.
Der SSadtxak .

Weiher Käse.
Verkauf von weihem Käft ' Mittwoch , den

IS . Oktdr . bis pttettGf?, den 17. Ottbr. l » lv In
fö stellenden Fettverkau .W > » » » > WW » W > WW

einschlietzlich an die dort eingetragene
Nr . bis Sir . III

Kundschaft gegen die Warenmarke J Nr . 121
Kopkmenge >u Pfund . Preis Mk . 1 .20 sür das Pfund .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1919 .
Nahrnnssmittelamt der Stadt KarlSrnhe .

Petroleum -Verteilung.
Die Ausgabe von Petroleum in den kommenden

Wintermonaten kann wie bisher , nur gegen Pe -
troleumkarten erfolgen .
an .Gas noch elektrilche Bele » chtu >ng vorhanden Ist.
An Zimmermieter und sür Dienftbotenzimmer
können Peiroleumkarte » nicht ausgegeben werden .
Die Ausgabe der Pekroleumkarken erfolgt

nur auf Autrag .
AntrSge stnd schriftlich unter Benützung vor -

gedruckter Formulare bei unserer Kartemtelle ,
Schalter Nr . 7, einzureichen . Anträge , die nicht
u » ter Benützung des vorgeschriebenen Formulars
gestellt sind , finden keine Berücksichtigung .
Die Einreichung der Anträge hat bis spülest.
Dienstag , den 21 . Oktober zu erfolgen .

Antragsformulare sind erhältlich : bei der
Kartei ^ lelle , Schalter 7, bei den Polizeiwachen

» MWWMW
'

den

Nach Prüfung der Äniräge erfolgt die Zu -
stellun « der Petrole » mkarte » durch nnsere Ge -
ichäftsstelle mit der gleichzeitigen Mitteilung , in
welche »! Geschäft der Einkauf des Petroleums zu
erfolgen bat .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1919 .
Nai »run « ömittelamt der Stadt Karlsrnve .

Obsttrester♦
Durch Trocknen der Obkttrelter gewinnt man

ein hochwertigem Futtermittel . Werft deshalb die
Obsttrester nicht weg . sondern bietet sie der städt .
Dörranlage lStösierstrahe ) an .

Karlsrube -Rüvvurr , den 14. Okto ^ r 1913 .
Städt . Landwirtfchaftsamt .

Abgabe
von getragene « Äleiimugsstücke »

aus amerikanischen Heeresbestände » .

Die Städtische Bekleidungsstelle bringt in nach »
ster Zeit getragene Kleidungsstücke aus amerika -
Nischen Heeresbeständen , die sie käuslich erworben
bat . an > die Karlsruher Bevölkerung zur Bertei -
luna . Die Kleidungsstücke sind i» erster Linie
zur Bersoranna der uiinderbemittelten . in Klei -
dungsnot bekindlichen hiesigen Hanshaltunsen be-
stimmt .

Um eine möglichst gleichmäßige und gerechte Ver¬
teilung zu gewährleisten , werden die nachstehende »
Anordnungen getroffen :

2.
Zur Verteilung kommen :
al Männerstiefel ca . 80 Ml > Paar
b > wollene Socken ca . 39 900 Paar
c) Wintermäntel ca . 8 000 Stück
a ) Militürauzüge . bestehend aus

Iovven , Kniehosen und 1 Paar
Wickelgamaschen ca . 8 000 Stück

e) Umsormbemden lolivgrün ) od .
halbwollene Hemden oder halb -
wollene Unterbosen , zus . ca . 4 500 Stück

8.
Die Stiefel und Socken werden auf Hansbalt -

marke « abgegeben werden , und zwar zunächst auf
Haushaltmarke B <Ha » sbaltunge » über 3 Per¬
sonen ) und sodann , soweit der Vorrat reicht , auf
Hausbaltmarke A sHausbaltunge » bis zu 3 Per -
sonen ) . Aus eine Hausbaltmarke werden zui' am -
men je ei« Paar Stiesel und ei » Paar Socke » ab -
gegeben .

Nähere Bckanutmacknug hierüber wird « ach -
folge « .

4.
Die Gegenstände Ziffer « , 6 und e werden im

Bektellverf «hre « mittels Auoloi » « » abgegeben .
Es werden 8 Lose gebildet .
Los 1 : 1 Wintermantel Preis 80 Ji .
Los 2 : 1 getragener Militäranzua .

bestehend aus 1 Io « oe . 1 Knie -
hole und 1 Paar Wickelgama -
schen Preis ÜS Jl

Los 8 : 1 getragenes , halbwollenes
Unisormbemd lolivgrüns oder 1
getra « . halbwollenes Trikothemd
oder 1 getra « . balbwollene Tri -
kotunterboie Preis IS Jl

Die Besteller haben die Wahl unter den 8 Losen ,
köauen aber nur ans ei » Los bestelle « .

Zur Bestellung sind vorgedruckte Bestellzettel zu
benütze » . die die eingetragene K« « dschast bei ihrem
Bäcker erhält und durch beste« Vermittln « « an
die städtische Bekleidungsstelle gelangen lästt .

Die Bestellsettel lauten aus ic eine « der 3 Lose
und sind von de«! Besteller mit deutlicher Unter -
schriit und Wobnunas - und Berussauaabe aus -
zusüllen . Auf den Bestellzetteln sind die Preise
ausgedruckt , zu denen die Gegenstände abgegeben
werden .

Die Ausgabe « nd Ei « reid »« ag der Bestellzettel
bei den Bäckern geschieht in der Zeit vom 18. bis
einschlienlich 25. BS . Mts .

A « S den einznreicheade » Bestellzettel « werden
sür jedes der 3 Lose durch eine vom Stadtrat ein -
aesetzte Kommission soviel Stücke a» sgeloft . als der
Stückzahl der vo » jedem Los vorhandenen Ge -
genstän -de entsvricht .

Die ausgelosten Bestellzettel werden den Bettel -
lern seinerzeit mit dem Stemvel der Städt . Be -
kleidunasstelle versehen , als Postkarte zugesandt ,
unter Angabe der Stelle und des Tages , an wel -
chem die Waren abzubolen sind . Das Näbere
wird öfseMlich bekannt aeaeben .

« .
Muster der zu verteilenden Gegenstände liegen

im Berkausslokal der Städt . BeklndunaSstelle . lo-
wie in den Geschäften von

Ka . Mees & Löwe . Kaiserstrake 46,
,, I . Habn . Kaiserstrake 54.
,. Iul . Löwe . Werderstrske SV.
„ Karl Holzschub . Werderstraf !« K .
. W . Boländer . Kailerstrane 121.
. Meble & Schlegel . Kaiserstrake 124b,
„ Otto kreundlieb . Kaiserstrake 18S,
. Karl Scbövs . Kaiserstrake 189.
. Ga . Kugel . Rbeinstrake S8

i « r Einsichtnahme auf .
Die Kleidungsstücke sind unter Aussicht der

städtischen Bekleidungsstell « sämtlich gründlich
desinfiziert , die Leibwäsche aukerdenr gereinigt
worden .

Karlsruhe , den 14. Oktober ISIS .
Das Bürgermeisteramt .

Versteigerung .
Freitag , den 17 . d . Vits . . » Uhr , wegen Räu¬

mung im AuftrageDonatasstrane 14 . pt .. geg . bar :
2 Bronze - Figuren , diverse Nivviachen , 2 Toi -
lette » ei »,er , 10 versch . Bilder , gebundene Bücher ,4 Bettvorlagen . 4 wollene Bettdecke » , 1 Plüsch -
sc» ftermantel , 1 Inhalator , 1 Tafelwage . 1 Metall -
tisch mit Bowle . Reifeiafche etc ., schwarze «
Salonmöbel , 1 Schreibbüro . 1 Tisch , 2 Stühle
mitSeide , IKonsoleschränkchenmitPfetlersvteael ,Nnkbaum -Möbel ge « »ichst : 1 schönes Büffet ,1 Konsole mit bobem Pieilerspiegel . 1 aröheres
Sosa mit Sviegel 2 Nachttische » l . weih . Marmor .1 Bauerntisch , 1 Regulator , l Ständer , l Paravent
mit Stickerei . 1 Blumenständer , 1 Dovvelleiter ,

l jioniole mil noi crn saeettivlegel , 1 Bronze -
Stutzuhr , 1 Wafchtoilettc mit Zubehör , 1 Servier -
tisch , 1 Teetisch u » d verschiedenes .

B . Koßmann , Auktionator.

Freitag . 17 . Ott . 1!» ?!
nachm . s Uhr , werde i«
in .Karlsruhe , Stcw
strake23,gegen bareZav
lung im -LollstreclunS «.
weae öffentl . versteiger »,

'
1 Büffet , 1 Kredenz . 1
Sofa . 1 Tisch . 1
mode , IStanduhr <ant !^
1 Bodentevvich u . S ei»
Holzstümme .

Karlsruhe , 14.Okt .l91^
G - riibtvvoA

Dienstag , de« 21 .
vormittags von y*9 UO1
ab , wird i . Postgebäiu ^
Kaiserstr . 217
Hoieingang , Sle »baN ' |
strafte , Mittelbau . limA .
neben d . Berladeram ?^
der zum Verkauf acew'
nete Inhalt der « # %
bringlich geblieben ^ >
Poftisnd « « geu meistbi^
tend aeacn BarzahluM
versteigert . . .

Karlsruhe lBaden ) .
Oktober 1919 .

Ober - Poktdirektio » .

Lade « M
»u vermiete » , auch »u>°
Möbel unterstellen . „Lesiinait ra fte

2 schöne , grobe
Räume

als Laden oder Büro
vernnete » . Näb . Molt »
strafte 81 . varterre .

H
Werderstrahe 65 . 'f

ein sreundl . niöbliert «'
Aimmer sofort zu ve.̂
miete » , '.üäiieres 2 . L t

Gut möbl .. aroftes
Zimmer

an beff . Herr » lBean »^
nur Dauermiet . , zu vei'
mieten . Näheres

Frau Holzfchub . .Werdcrstrafte 1. tiäJl »
Schön möbliexteS

Wohn - l! . Slh llszi
in Villa am Turmbe ^
Durlach lmit oder oy »'
Pension » sofort ctfi «
zu vermieten . PraN
volle Lage u . AuSü ^
Unmittelbare Näbe d?
Haltestelle der Straft «»
bahn . Näheres i .
blattbüro

Bad . Eifenbabnbea «^
ter . verh . , obne Kino «' '
sucht sür sos. od . 1 . N-?
« « möbl . Wobnnng . ' j !
3 Ziunner . mit Kucke U
Küchenbenübung .
Angebote nnt . Nr . » l?

bla

^ offnung ^
von s bis S Zimmet "
mit elektrischem
Gas . Wasserleitung .
möglich nahe bei et »/ '

Stra ftei, ba h nba l te ste l>
in Karlsrube od.
lach sofort zu mieten «!,sucht. Anacb . mit P ? ,Ä
awaabc unter Nr . ^ins Tnnblattbitro t__
Tigeret lenPL
Ikinderl . Ebevaar ,
sofort oder auf 1. N
Zimmerwohnung .A ^
geböte unler Ztr . Vi ?

Taciblattbiirv erlA
Ich suche alsbald
Wohnung

mit 8 Zimmern . Nia?
farde » . elektr . Belcus .
tuna irr Karlsrube 0°
» äberer Unraebuna .

Dr . « ur,ma » « .
OberlandcSaer .- :i!a><

Mannheim .

Landwohnnng !
m . l ' /a—23 )iurg . !/aN °
i . d . näh . Umgeb . von
Karlsr . a . i .AprillM

elekt . Licht . Gas » kann
daaeg . ». Uoitausck S«,stellt werd . Ana . » >" ■
S . 7 + 12 a . d . Annon V'-frved . Ans . Siol «' '
ÄÄGinster i . Sf>.

Die wandernde Seele.
Roman von Werner Scheff.

EQ) OiactCnK verdolm. >

Zeinert sah hinaus auf den Gürtel , über den
der Fiaker in schlankem Trab fuhr . Gut . . .
er würde nicht mehr lange warten müssen !

Wie aber traf er sie wohl an ? Ob der alte
Schenierer ihm vorgegriffen hatte ? Was
tat 's . . . sie verdiente die Vorwürfe von beiden
Seiten . Denn auch den Vater hatte sie belo -
gen . Alle waren durch ihr hingebungsvolles
Wesen der ersten Tage getäuscht worden .

Und welch ein Leben wollte er ihr bereiten !
Kein freier Wille mehr für sie ! Ihr künfttges
Heim sollte ein Gefängnis werden , aus dem es
nicht einmal für ihre Wünsche ein Entrinnen
gab . Nur ihm sollte sie gehören . Denn das
empfand der rasende Mann , daß seine Leiden -
schast sich noch immer an ihre junge Schönheit
klammerte . Mit einer so verlangenden Gier ,
datz ihn das Bewußtsein fast verrückt machte,von ihr nicht geliebt zu werden . Gut . , . so
sollte sie ihn wenigstens fürchten .

Aber was war das ?
Ganz plötzlich war es Zeinert . als tanzten

rechts und links Häuser und Menschen , die
Fuhrwerke und die Rosse vor den Wagen auf
und nieder . Doch gleich darauf sah er nichts
mehr . Schwer legte sich die Dunkelheit

~ vor
seine Augen und seine Gedanken . Und er ver -
lor jede Macht über sich selbst, versank in eine
minutenlange Besinnungslosigkeit . . .

Ihm kam es so vor , als habe es nicht lange
gedauert , bis er zu sich kam . So schnell , wie es
ihn überfallen , war es auch wieder vorbei . Er
strich sich mit der Hand über die Stirn und
wußte anfangs nicht, wo er sich eigentlich be¬

fand . Dann sah er sich im Wagen und blickte
durch die Scheiben hinaus , wo bereits die Ma -
riahilferstraße ihr Ende gegen Westen nahm .
Es war doch ein hübsches Weilchen vergangen ,
bis sich sein Bewußtsein wieder eingestellt hatte .

»Ich scheine tatsächlich recht krank zu sein,"
sagte er sich tief atmend , „vielleicht habe ich mit
den Nerven zu tun . Wunderbar wäre es nicht.
Steffi hat mich ganz närrisch gemacht .

"
Gleich darauf kam ihm de? Gedanke , daH er

eigentlich nicht nötig habe , sich derart anszu -
regen . Besser war es jedenfalls für ihn wie
für die hübsche braunlockige Frau , alles in
Ruhe zu erledigen . Schließlich war er auch
nur ein Mensch, der einmal irren konnte . Sie
ebenso . Es gab keine Vollkommenheit auf
Erden .

„Am wenigsten gibt es das bei den Frauen, "
fuhr Zeinert in leisem Selbstgespräch fort , wäh -
rend er seinen Schnurrbart zärtlich emporzwir -
belte , „und eigentlich , wenn ich mir 's so recht
überlege , hat mein Stesserl Grund gehabt , böse
auf mich zu fein . Ich war etwas heftig . Schade ,
ich hätte mir und ihr die Freude von Abbazia
nicht verderben sollen . Es war doch zu schön !

Ach, wäre es noch einmal im Leben so ! Wie
haben wir uns geliebt ! Wie einträchtig haben
wir gelebt ! Keinen Streit hat es gegeben , bis
dieser dumme Abend gekommen ist . Wer weiß^was ich damals im Rausch alles zu ihr gesagt
habe . Dieser Wein ! Er ist eben an allem schuld .
Ich mutz mir wahrhaftig das Trinken abgewöh -
nen .

"
Und mit diesem Entschluß kam er vor dem

Sattlerhause an , stieg aus und entlohnte den
Kutscher . Daß der wackere Urwiener ihm nicht
besonders gnädig gesinnt war , weil er beim
Einsteigen seiner Rede nicht andächtig Gehör
geschenkt hatte , beachtete Zeinert kaum .

Er betrat den Hausflur und ging ganz lang -
sam und nachdenklich die Treppe hinauf . Eigent -
lich hatte er sich die Sache noch am Bahnhof an -
ders vorgestellt . Wo war nur feine Aufregung
geblieben ? Verflogen war sie wie die Spreu
im Winde . Zurückgeblieben war davon nur
etwas , was der Reue über seine wenig liebe -' vollen Absichten recht ähnlich sah . Ein Wahn -
sinn , einer jungen Frau etwas aufdrängen zu
wollen ! Daran war nicht zu denken . Er nnrßte
es mit zarter Rücksicht versuchen . Ganz wie in
den ersten Tagen ihres Beisammenseins dort
unten an der sonnigen Küste . Schade , daß es
nun vorbei war . Durch seine Schuld so rasch
vorüber !

Als er an der Wohnungstür läutete , wurde
ihm von der alten Lori höchst eigenhändig mit
einer Schnelligkeit geösfnet , die deutlich bewies ,
daß das Weiblein schon seit langer Zeit seine
Ankunft erwartete . Und wie sie ihm gleich Hnt
und Mantel abnahm ! Wie sie ihn freundlich
behandelte !

Aber der prüfende Blick der alten Haushäl -
terin gefiel Franz Zeinert nicht recht. Was
wollte sie nur von ihm ? Irgend etwas hatte
sie wohl ans oem Herzen .

Da er sich anschickte , weiterzugehen , rückte die
Lori mit ihrem Anliegen heraus . Plötzlich
faßte sie ihn am Arm .

„Jesus , Maria und Josef , Herr Zeinert, "
klagte sie leise , „sagen 's der Steffi nur kein
böses Wort ! Die Arme kann schon nimmer
weinen . Ganz krank ist sie zurückgekommen .
Und der gnädige Herr hat so sehr gescholten.
Er ist auch davon matt wie ein Fisch, den man
aufs Trockene gelegt hat .

"
Zeinert blieb stehen und hörte aufmerksam

zu . Es war ihm recht, daß er gleich bei seinem
Erscheinen erfuhr , was heute vorgefallen war .

Aber die Schilderung der Alten erregte fc '
„Mitleid . „Was geht denn die Geschichte mci» ^

Schwiegervater an, " meinte er ärgerlich , rlLbin Steffis Mann und habe sie vorausgefch '^
>So und net anders ist es ! Daß Sie mir >*£mandem etwas anderes darüber sagen, "
er eindringlich hinzu , „wenn ich höre , Lori ,
daraus eine Tratscherei entstanden ist , werde 1
sehr bös ' sein .

"

„Gott bewahre, " beeilte sich das Weib lein
versichern , „natürlich werde ich nichts anör
erzählen . Aber net wahr , Herr Zeinert , ^
werden doch die Steffi gut behandeln ?"

„Neden 's keine Dummheiten, " brummtc
^ ^ /

„ich weiß , was ich meiner Frau schuldig
Wo ist sie übrigens ?"

..Sie sitzt im großen Hinterzimmer , wo (als Mädchen gewohnt hat, " gab die Lori
Antwort , und man sah es ihr an , daß sie A,
dem Verlauf dieses Vorgefechts gegen den L ,
feit Feind ihres Lieblings zufrieden war , „H .f
Herrn hat sie net bleiben können , weil sich cItimmer mehr aufgeregt hat . Den Doktor
wir holen müssen , so schlecht ist ihm gewor ^ ,,
O Gott . . . was war das heut für eiue
raschung !" ^

Ihre letzten Worte hörte Zeinert kaum ^ r<Er war eingetreten und durchmaß mtbfy
Räume , ohne aber zu bemerken , daß sie
für feine und seiner jungen Frau Aufnav^
eingerichtet waren . Was die alte Lori "

0?

schaffen, das war überhaupt bisher übersc^ ,
worden . Zuerst war die Steffi daran voriU ^
geschritten , als sei sie in einer fremden
nung und nicht in ihrer eigenen , und nun
auch der Herr dieses Heims keinen Blick >
seine trauliche Schönheit . .

(Fortsetzung foUitJ



^___J3toeUeS Blatt

Zweite Wenk. Sitzung
autzerordektlich . Generalsynode

der evaug .-prol . Arche Ladens
^ Sitzungssaal der Zweiten Kammer .

Tagesordnung
aus To»ncrötaa. de« 1«. Oktober 1V1S.

vormittags 9 Uhr .
L ®eri

(
tl .

t s PiF den Sirchentag in Dresden ,
a o, .

^ ertchterst . : Prälat I>. Schmitwcnncr . j
^

#i ,
ta9e 3 . Ausschusses :
c«n n ^ Je Vergnügungssucht -

. . ' trichterst . .- v . Herrmaun - Brctten .) ^
des Pressewesens .

« «
' ^ erichterst . : lZr . Schumann .)

Ionp£ä ? e des Finanzausschusses über die Bor -
»> », - ^ vang . Oberkirchenrats :

lÄrtchterst
^^

^ digung der Abgeordneten .
b> Teuerungszulagen der Geistliche » .«Berichrerst - : Keller .»

Karlsruher Tagölatt , Donuerstag . den 16. Oktober ISIS Ar . 287. Seite 7

beWkSkMkllMVM
Ortsverein Mühlburg.

^ effenMche Versammlung
dez, i7 " abends 8 Uhr . im Saale zu- vret Linden - Rhetnstratze .

Zur freien Aussprache stehen :

. Wl .
Hilde Wermge «.

P rc<f)et : Herr Stadtverordneter Pfeiffel .
hierzu ein und bitten ttxn rege Be -

Versteigerung .
^*^ tn toi 'iÄ eJ ' 2«. ds . Mts ..
Nachlaß

' « r ' «a,tra » >: » 1 im G
Weigert' v » ^ ° ^ ^ ung im Auftrag gegen var ver -
U.tnituV Geae « sti»« de . u. a . : 1 Kanin -
WVmenkork ^ Leuchter , 1 Pendule , 1 grober
» ^ ^er . cn u J ®°.rdtitterc ) ( 1 Füllhorn , 1 sechöarm .° rrnc « it kv . ? ?/s .ch. Vasen , 1 Wandteller . 2 Wand -
L»d i Spiegel . 1 hober Eckgarderobeständer
? Ä >ellanM ? w 'tander , einige runde und ovale

« ach« . 2 Uhr .
. artend « « aus

Auftrag gegen bar ver -

Ueni^ " ° ndcr , i Stän !
. zc.. 1 jap . Etagere ,

Ständer mit Vogelkäfig . 1

3 3ß _ _ Ja#° - JlnArai dobe Kommode
"

mtt 5 Schubladen
jT Attisch « mtt weibem Marmor .

^^ ^ oßmann , Auktionator. Tel. 22Z5.

Kirchweihe
öra Slowenen WWW

m Stu -
BJeigenftein 1919 .

itiben und 20. Oktober dieses Jahres
stein fintie i ''® Brötzingen und Dill -Weißen -
zur ^,,M ""enden Kirchweihe werden Plätze
I (SrhiK - t un3 von je einer Karussell , je
^ etfoi ?a) i u*eI und sonstigen Schau - und
fügbarm^ ^ üc - »ach Maßgabe der ver-
erteilt h „v -l -^e vergeben . Nähere Auskunft
mit ncnÜ städtische Marktmeister. Angebote
Trist >■,„

uet „Angabe über Art, Länge und
17. OftnW A^ chüfte , sind bis spätestens

? . dieses Jahres hierher (Rathaus,ottttmei 20), einzureichen.
Psorzheim , den 14 . Oktober 1919.

Bürgermeisteramt.
cendesomln m Koten Neuz.

@B» _ K
7- Soitlfaöttna .

' iir das Rot « Kreuz find von
mohnhaften Personen bei

ouk» '^ evtew ? .? U ^ ung in der Zeit vom I . Juli
Ju hl 1öl5 weiter eingegangen von :

15i S : ^ crthei ^ ^U -. Ortsausschüffe vom Roten
«ch rfc - ; icB i !? ,' beitrage der Bezirksgemeinden
». ^ - ftuni ^ W . f- Juns - August 4« i Bt ., Wolf -
Kchciik ° M -. Lahrgm M .. Singen
ßW .°.« n Pfa ? / .v "L °^ W -« M . : ferner von

„ ,?Ulieft « Ml .
Wi ai '-T «. fomfe' oder Benützung
?Cr ' c,r otetenMrrf ?i? von kindcr -

des ^ ?,, ^ lDipl .-Jngenieur ).
^ Seni . -c ' Unorhaltli » »^ !.̂ ^ . . i»wie Ausucht der

ÄÄ .
" »

Tagblattbüro erb

Anst . Frl . suckt eins . ,
saub . mvbl . Zimmer . 15
b . 20 Ji . fof . , auch Man¬
sarde . Anaeb . unt . Nr .
Kim ins T a gbla .lld -._erb .

Leeres oder möbliertes
Zimmer von solidem
Fräulein ans sofort ge»
sucht . Anaeb . unt . Nr .
512S ins Tagblattb . erb .

itool ,Gesucht ein ant « IM .
Zimmer , möglichst mit
voller Pension , von tun -
gern soliden Herrn auf
1. November . Angebote
unt . Nr . 5120 ins Tag -
Mnttl ' ftrn erbeten .

508 Mark
gegen gute Sicherheit zu
leiben gesucht . Angebote
unt . Nr . 5130 ins Tag -
Mntrtniro erbeten .
20 OOij öis 24 ßÖU 11 .
Ii . Hvootbeke ,
aus sofort oder später , eo .
1. Januar . Anaeb . unter
Nr . 514» >. lagblattbür ? .

Gesucht sofort .
40000 Mark

». Ankauf v . Ge !chäfts -
obiekt bei grökt . Sicher -
beit . Oöcfl . Ann . u . Nr .
öljit ins Taablattb , erb .

S « Wö . Meilem
u . Auardeiterin gesucht .
L . tiobel . .<?leidermache -

rin . Kaiierktr . 75.
Durchaus selbständig

arbeitende

ItaHfttcilJerin
nach oberhalb Waldsbut
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote mit
Zeugnissen u . Nr . 51S5
ins Taablattbüro erbet .>ns ? aablattvuro erbet .

mevWesWWeA
für Haushalt u . Küche
auf sofort od . 1 . Nov . ae -
Inckt : Rocckhstr . 7 . I ,

Braves , fleimo .
che» , das kochen kann ,
iindet Stelle bei 2 ält .
Leut . S tcinktr . 1-1, III .

Ord . Mädchen für den
Haushalt sofort gesucht :

Frau Od ^ ilieimer .
Mvvurrcrftr , S, >i, . . St .

Älleinmädchen .
das selbstäiUiia kochen
kann , wird zu einem
ält . Ehepaar nach Offen -
bura gesucht . Schriftl .
od . müudl . Anaeb . mit
Zeugu . an Fr . v . Poet >.
KoMtrafte 3 biet .

Ein flcifiin . . »uoerläss .
Mädchen , das schon ae -
dient dat . w . für HauS - ,
Küchen - u . Gartenarbeit
auf 1 . Nov . aes . Näb .
Knrlslrake 00. vart .

MiiMMell
ffii sogleich . daS bür¬
gerlich kochen kann und
Hausarbeit mitbesorat .
gesucht :

7 . 1. Ct .Helmbolkkr .
Tüchtiges

Mädchen
das selbständig kochen
kann und auch etwas
Hausarbeit übernimmt ,
auf sofort oder 1 . Nov .
gesucht :
Konditorei Kaufmann .

WimMnfc 61,
Ordentliches

Mädchen
das bürgerlich kochen
kann , »u 2 Personen so-
fort od . 1 . Nov . gesucht :

pmi'ftwfityvMviMui ' iit UP . ,Tüchtiges , gutempfohl .

Mädchen
für sämtl . Hausarbeit
gesucht . Lob » nach Lei -
itung tn - eÄer Höhe .
fleii îichen. Amalicnstr . 0511 .

Aelterrs , tüchtiges
Madchen

zur selbständigen Füh -
rung kl . Haushaltes so -
fort gesucht . Vorzustell .
Stesanienstr . 06, 2 . St . ,
zw . 11—1 it . 8—8 Uhr .

Gewckt wird ein ehr -
Iitl>ccv. _ HejtUtte -j

Madchen
für kinderlosen Haus¬
halt . welches ein . Saus -
Haltung vorstehen kann .

Frau Robert Ringle .
Marienstr . Ik!. vart .

Zuverlässig . Mädchen ,
das auch Llobe zu zwei
Kindern hat , ver sofort
oder später aesucht . Zu

TOrfitlqcS . zuverlässig .
Mädchen

daS kochen kann , bei au -
ter Behandlung gesucht :

Frau Ellinaer .
Kailer - Allee 65.

Saison 1919\1920
exquisite Stoffe

für
Herbst u . Winter 4

.xk Hochelegant vornehmste

Maß -Anfertigung
auch, bei zugebrachten

Stoffen,

iiir Küclie u . SauSbalt
auf sofort od . 1 . Nov . :

ASlCTitTa fiC :I4 .
Einfaches , tüchtiges

Mädchen
in antes Haus gesucht .
Helnile , Baischstrane 0 .

suche besseres

Zimmermädchen
ivelcheSgut nähen,bügeln
und servieren kann .
Frau Gutsbcs . Mertön
Turla l̂«. Goethesir . 20.

Zum Utberwacheu der
Schularbeiten wird z» 2
kl . Schulkindern ein ae -
'" ^

Dräulein
kür 2—3 Stunden am
Äiachmittaa gesucht . Mu °
sik- u . Svrachenkenntn .
erwünscht .

Maier . Krieastr . 82.

WWW
! welches das Ein -

legen zu erlernen
[ wünscht , wird an¬

genommen .

Graphische
Werkstätte «

m. b . O .
vorm . L . Glöckner .

ijeüstmäöchen
tausmadch ., Köchinnen ,

tüven , Kluderfräulein
usw . sucht man och . In -
serat im Tageblatt ,
(koburg . Tägl . ca . 30000
Leser . Zeile nur W Pia .

Zahnteckniker geiucht
zur selbständigen Füh -
ruug einer Praxis , nicht
unter 28 Jabre . Ange -
bot « unter Nr . 5151 ins
Tagblattbüro erbeten .

Junger Paokap
bezw . Manaziniep ,

auch Fuß besen . Kriegsiu ».
gesucht Leute , welche im
Oas- n . Wasser fach Kenntnis
haben , bevorzugt .

Emil Schmidt & Cons .,
Hebelstr aße 3.

WM
MMem - MlW
für sofort gesucht .
Grund & OelzmUhe « ,

Waldstrabe 20.

Wer übernimmt

Amzug
| von GerSbach nach j
, Münzesheini ? An¬

gebote biS 21 . Okt .
unter Nr . 5139 tns |
Tagblattbüro erb .

Fräulein , d . die Han -
delSsch . besucht , sucht bis
i . 15 . Nov . Ansängerit .
a . e . Büro . MonatSgeh .
70 M . Anaeb . unt . Nr .
5142 i . Taablattb . erb .

Aelter . Fräulein sucht
ein « kl. Filiale . Wasch -
amiabmestelle od . sonst
etwas zu übernehmen .
Angebote unt . Nr . 511S
ins Tagblattbüro erbet .

Annge Iran
sucht Kundenhaus »um
Flicken und Bügeln .
Adresse im Tagblattbüro
z» erfragen .

sucht Beschäftigung . An
geböte unter Str . 5110
it,S Taablattbüro erbet .

Kräft . , zuverl . Mann
übernimmt d . Besorgen
einig . Zentralbeimnaen
in verfch . Häusern für
den Winter . Geil . An¬
gebote unt . Nr . 512C ins
Taablattbüro erlitte « .

ÜStMi

Mäntel - und
Jakkeittoitüme

werden unter Garantie
angefertigt Kohai -na
Moder . Hirschstr . in .
W rm MtWöe
können Sie mitmachen ,
wenn Sic die ältesten
Pelze sowie Felle »ur
Verarbcit . aeben , vtl -
liaste Berechn . . vromvte
Lieseruna .

Donalasstr . 8 . vart . .
F-cte ^ f 'iöemtcltr .

Als ärztl . ausaebttd .

Wcheurin
nach der Meth . Zablu «
donSki empfiehlt ssch

Frau M . Edcu .
Herrenstrastc 22 .

Nachs . vou FrSnl . Boll .

Beteiligung
bis 100000 Mk . an lohnendem Unternehmen
gesucht . Angebote unter Nr . 4882 ins Tag-

blattbüro erbeten .

Gesucht

Dersetie Hecrschafwköchm
für sofort oder 1 . November zu zwei Personen
in kleiner Villa neben Zimmermädchen und
Chauffeur . Angeb . nnt . . ,Köchin " anHaasen -
siein & Bosler , « . G >. OsZenvur «. « ad .

evtl . auch älteres intelligentes Kind
morgens von V bis l

j2 8 Uhr (Montags 11
bis 1ii 1 Uhr) gesucht .

ZigarretHMZimg Fe
'
zstekberger

Georg -Friedrichstraße 25 .

Rasier -Klinae »
werden haarscharf ae -
schiinen . Stück 15 Psg
Kaiierstraftc 34 . ? aden .

Achtung ,
repariere gut .

schnell u » d billig Näh -
Masch. . Schreibmaschin . ,
Kino - u . Grammophon -
aovaratc .

^»h . Densler .
mechanische Werkstätte ,
Luisenstr . 34 . 2 . Hof

KüchKiweW »
:otnie alle anderen An -
>trei «her - Arbeite » be-
orgt schnell und billig

H iHUnch ,Dorotheastrake 10.
Eingang Augarteustrahe .' ' Psttarte genügt

Verlor « , vmr Akade¬
mie - durch Karl - , Erb -
prinzen - , Martgrasen -
bis Waldstrave einen
brauueu Lederhandschuh .

Abzugeben gegen Be -
lohn « . Akade '.niestr . 38 v.

Öctlortn .
Briestasche , rotbraun .

m . wicht . Ausweispapier ,
von ans Strahburg aus -
aewies . Flüchtling , aus d.
Namen Albert Haub ,
nebst grüh . Betrag ( franz .
u . deutsch . .
:>toonstrabe ,

. a . d.Wege
urvcnstr .,

NeueBabuövfstr .,Beierb
imerAllee ,Tiergarten -

^ . eg , Augartenstr ., Rüp
purrerstr . bis Raukeitr .
verloren . Der ehrlime
Finder wird herzlich um
Rückgabe geg . 1W *« Bel .
J8o« f*rt»tr . 14, 3. Stock.
rechts , gebet en .

fellräil
mit grohem Silberschlotz
(Andenken ) aus d . Wege
von ^VierJahreSzeiten " ,
Markwlab , Wendtstratze
verloren . Abzugeb . geg .
hohe Belohnung Mendt -
strafte 0 iv

Verloren
schwarzes Samttäschchen
mit grötzerem Getdbetr .
auf dem Wege zum Kom -
mnnalverband , von arm .
Mädchen . Abzugeb . gen .
>ute Belohnung : Wal »-
ornstrane 20. ». Stock .

SMS Mk bSöerel
in guter Lage , ist zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 5082 i . Tag -
blaltbüro erbetenliUUÜH '.' » " ' IM ' ,Schönes , ivei » . ScAaf -
zimmer . 2 Betten mit
Rost . u . Matraven . drei -
teiliaer Spicgelichrank .
Waschkommode m . Svie -
gel , 2 Nachttische z. ver -
*1l' f : Marienstr . 32. XII

— tlftä «Ein vollstäud . Bett m .
Deckbett und Kovfkissen .
ein bell eichen . Paneel -
brett . ein Schrank , ein
SveiseÄmmer -Salon n .
Küchenlamve sür Gas
zu verk . Auquleb . von
g Ubr an Borholzitr . 40,
" ■ Stock

Eiserne Bettstelle mit
Matr . , Post.kartcu -Avto -
mat . Elektrisisravvarat
zu verkaufen :

Akademiestrasie 42
b< G „ llman »jei WftUtnniw ,

Diwan
gut erhalten preiswert z.
verknusen : W . Zanasr .
Am alienstrastc 5 » .

Mcg . Umzug D » oa »
zu verlausen :- m - — Sof
Bieocrmster Garnit ,
Sofa , » Sessel . ruild .Tisch ,
billig zu verlausen .

.V -, iserst rafte !!.». III .
Zn verkansc « :

vol . Schraiit 180 .// .
Waschkommode 80 M ,
2 kompl . Betten m . hob .
Haupt sehr billig .

E . Fröhlich . Uüland -
str . 12 . pari . An - it . Bkf .

^ fleone Hiiiiüicr
3^ Tagesbenützung alsvuuyu .iy rn »

üro - Uttume

biiw erbeten
"" er Nr . 5134 ins Tagblatt -

larlffe ^ r
tüchtige Kraft mit langjährigen praktischen
Erfahrungen im internationalen Tarifwesen ,
und ebenfalls rührigen

Aquisiteur
in Baden und Württemberg bestens einge¬
führt für erstes internationales Speditionshaus
in Süddeutschland zum Eintritt per sofort ge¬
sucht Angebote mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften unter Nr . 5104 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ein guter Fa » t«« «l
m . Einrichtung wegen
Plakmanael billig zu
verkaufen :

Mxtr -rfrt , ff , x , Si .
Tadellos erhaltener

fteset Süsel
Weltmarke , aus gutem
Haus « billig zu ver kau -
fcn . Anzus . Freitag u .
T »» « ta « Av . 5—0 Uhr :
Weint ' rcimerftr . 15 . III .

Jicuec .

Etzservice
owie Kaffee -,» bezw . Tee -

.ervicc für 12 Personen
ivegzngshalber billig zu
verkaufen .

Angebote unt . Nr . 5145
^ ^ abwtwUutbnro ^ rb

l Sameu-
HBtattnüong

rnitÄrtllantenbe -
setzt . l -lAnkeriverk ,
aus Privatbeftd

umständetz . billig
znvcrkanrcn . An -
geb . unt . Nr . 5144
ins Tagblattbüro .

1 silb . Dameuubr . 2
Hcrrennhre » . 1 Gewicht -
Regulator zu verlausen :

Rüppurr .
« « naeHrafo ? 13 ,

Silberne
Handtasche .

wie neu , ohne Kette , bil¬
lig zu verkaufen . Zu
erfr . im Tagblattbüro

^ n verkaufen
1 Feldstecher (« fache Ber -
arös, . > u . 1 OvernslaS .
beide gut erhalten . Näh .
bei Hasjllugcr . Sirsch -
strastc 1VS. 3 . St . Anzus .
zwischen 11 u . 1 U hr . _

iÄi NWWjimn
1 zu 60 Mk . zu verkauf .
SNer » e ? ,Dchützenst .55 Ii .

Zu vcr «au »sn : Äett .
Nähmaschine . 0 Stühle ,

Gchirrmann .
Markgrasenstr . 4 », part .' erkauf ,telle .

ZMsMrherd .
gut erbalten . zu verkau -
fen : Bock . Marie - Ale -
atubraftrah '- JB. ^ » »» »

Gut erb . S «tlo !leri »erd
zu verkaufen :

Wilkelnistr . 73 . vart ..
1 gebrauwt . u . 1 neuer

R" &vreiSwertz .
yez . l? v« rk . Werner .
Schützenstrane 53. Hof .

Schöner
Schtosser -Hcrd

preiswert »n verkaufen .
Marienstr . 7g, parterre ,

» alt « « .
Herd .

gut erhalten , billig zu
ocrkanf . : Nounennäsier
><eslina >trqf >c
iÄSiiäÄ
wie neu . zu pcrk . Wer -
« cr . S cbüken str

"
55 . II .

Hn Kochosc»
tu verkaufen :

Gerwiastraste 5.
Herdschlosseret

Karl m e .
Ein 3sl „ gedeckt . Gas -

erd . Svarbrenn . . zu vk.
a ->ner . Hl ^ ^' ftr . 25.

KleinbAeuchimg
(4 BoUt .

4 Akkumulatoren in 3
Oolzkäften , etwa 80m iso¬
lierter Alumintumdraht ,
4 Glühlampen , 5 Schalter
« . sonstiges Zubehör sind
zu verkaufen Westert ' -
Kraft « 3 . Stock .

20 gebrauchte und neue
Helttv - it . Dmevriider
preiswert zu verkaufen .
Äierner ,Schüben » .55 . II

MssUMMW
beinahe neu . mit gutem
Gummi , zu verkaufen .
Marienstr . 63 . Seitenb ..
2 . Stock . Karle .ffWßi , ■ 1' ■

Aahrräd
mit prima Gummi , erst
klassiges Rad . preiswert
zu verkaufen . Kaiser ^
^ Nee 51 . KreiS .

Gebrauchtes
Herren - Fabrrad

( Gummiberelwngs zu
verkanscn . Anzusehen
Geibelstr . 25 . II . recht .« ,
v on 0- 7 Uhr uacbmitt

Firmenschild .
1.05/0L0 m . Verzierg ..

Babytorb .
wieneu, . m . Matratze
z. verkauf . Pallneer .
Marienstr . 22. 1 . St .

Metallbstte « .
Stablbrabtmatr . . Kind .»
Betteu . Pol « , an f ^der -
mann . Katal . frei . En «» »

- belfabrik . Suhl ». T b.
Damen -Wiutermantel .

dklarün . Gr . 4S . vreiS -
wert zu vk . Rmerbacker .
Georg - Fricdricb -ftr . SS .

WMlIZaiMOWMi
^ u - u .AuslandSgummib .

Werinr , SchüftcnOT . 55. II .

tzoAzeilsMvs
sowie Ulster .

Friedensware . f . Gröfie
105 . noch wenig getra -
gen , zu verkaufen :'

ir . 14 . 2 . Stock

i maniel
fast neu . für Knabe od
Mädchen von 2—4 Fah -
ren zu verkaufen . Preis
00 .« . Anzul . zwisch . 5

; it . 0 Uhr bei Sticke « .
SonntaaSolatz 2 . 4. ® t .

I Fein . Ucberzicber bil -
\ lig abzugeben : Müller .
! Wisbelmstr . 4g . vart .

Än ^ Äae
-c 140 und 100 Mt .. ae -
streifte Hose und and .
Hosen . Sporthosc . Rez . -
Äl >»nte ! 35Mk .,Sievrotk -
Ansnq l00Mr ., Äa ! k« «t
» nd Westen u . Winter -
Paletot für mittl . Fig .
alles ans Friedensstofi
und sehr gut erhalten ,
hat zu verkaufen

Karabauoff ,
Zähriiiaerstrasie 50. !?. S ^

Markenfreie

Lebensmittel
soweit Vorrat .

! Nudeln , weiße
Linsen

I Bohnen , woiße
Erbsen , grtlne
Hrbsen^liungeschalt
Erbsen ,

1(2 geschalt
Kastanienniehl

I Hirsemehl
I Gerstenkaffee

Tomatenparee
Kirschenkompoii" ssigossenz
Wein- n . Tafalessi ?
Tafelsenf , lose und

in Glasern
Steinpilze , g-etrockn.
Kohlrabi in Scheib.
Braunkohlkosserv .
Harikot verts
Alle Gewürze
Plantox -Wftrze

| Mnppenwtirze

Suppes -Einlagen
Toe , echter scüwfjz . j
Kakao , g-arant. rein
Kaffee , geröstet.
Bonrbon -Tanille
PadälngpuiTer , sort .
Sohokol . -Pnddlng
Backpulver
ELnoiachepulver
Schokolade

in kl . u. gr . Taf .
Schokoladen palvev
Oelsardinen

in großer Answabl
Fleiscbpasteten

1& Qnalit &t
I,ac!ishariage,größte
Neues äauerkrant
Ohsena -Extrakt
Maßgis Suppemvttree
Korn -Frank
Sardellen

Feinstes Olivenöl
und Dosenmilcft

FeineAppetltpaste
(v . Türk » Pabst )

Tube 1 Mk .

TraubenrosSnsn

Hase !nHssa und
Feigen.

l | Große Auswahl "WZ M
in

velm . Llkfire , Spirttnosen

Gesoiiwister

mm »

rnimilltNUMliinmi» im» lli >lihll ilTf

Sfeür 73B-I8 «
^Mr .

Hungen zu verkamen .
Berger . Uhlandstr. 41
Gut erhaltener Ulster

für mittlere Figur lul -
lia abzugeben . Anzuieb ." Ubr : SSeltztcn -

Ein Eavc u .
mantcl sür 8— 5i . Jun¬
gen zu verk . von nachm .
12— 4 Ubr : Norkstr . 49,
S. Stock , links .

2 gut erhalten «
Herreu -PeizmSutel

mit Nutriafutter zu ver -
kaufen . Händler verbet .

s'>octlieNr . 22 2 . S t^ ck.
1 Paar öack - Hcrrcu -

st -efel . Gr . 42/4« . einmal
getragen , 1 P . Lack- Da -
menstiefel . schwarz , mit
Wildleder - Eins . . Gr . 83.
1 dunkelbl . . aetrag . D .-
Samtkleid , Giöft « 44 . 1
dunkelar . Wintermantel
tu . Pelzkragen zu verk . :
karten str . 44» . i M
Reißbrett « £

iedriMstr . 15 . IV - 1.
rieftnarten

sammlitug . ca . 12V0 St .
zu verkausen . Angebote
unter Nr . 51Z7 i . Tag -
blattbüro erbeten' i] tt - -. a , ■ t »m . .

,J, it verkaufen 2 Fäffer .
70 Ater . Linder . Phi -
Uvvitrake M . S . Stock .

. !u verkausen
2 Kraut 'tänder
nnd 1 Zuber ,

.' s' el str . 52, 1. Stock .- ck<>s' elftr . 52,... 1 . «stock

ttm NK
abzugeb . NisstslöSchoto -
las elianS . Kaiierstr . 100

Kisten
1000 kleinere . 100 Wein -
kisten und mittelaroste
sind zu verkaufen :

Kaiser - Allee 61
>m La ^

RindsÄasen
neeiauct als Verschluki
f . Einmachgläser , »u ver «
kaufen : Lestinastr . 38 . I

Ko » ser» «torif <b nebild .
irr/inl . würde Sängerin
mientaeltlich begleiten
a . Gesangöstund !' . Gcfl .
Angebote unt . Nr . 507t
tN ? Tagblattbüro erb .'

amen und Herren ,
welche au AuSbildunns -
kursus im

ZM « - !)* -!
teilnehmen wollen , wer¬
den um Angabe ihrer
Adresse unt . Sir . 5181
tns Tagblattbüro erbet .

- Wissheresl

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwlg -Wilheimstr .5.
Kaiser str . 34 , 243 .
Gervvlgstr . 4o .
Amalien str . 15.
Waldstr . 64 .
WÜhelmstr . 32.
Augustastr . 13 .
Scmlkerstr . 18.
K&lscraüee 37.
OaboJsbcrfferstr . 1.
i<Hein str . 18.

Durlach :
Hauptstr . 15.

IWHW— «in»i— .1».

ÄWWkl
dauerhaft nni , ut .

daS D « vend
zu M 8 .—. a .tiO « . 4 .2C.

Amalienstrake 43
im Laden .
M « l' lb » rg .

Kärcherstr . LS. II .

RTU ^ WUMMUWIDUU

deinen Lcliülem zur Kenntnis -
[13 nähme , daß am Dienstag , den
£5] 21 . Oktober , abends 7 Uhr ,
[| ] im Saale , Gasthaus zur Rose ,
rj ] am Kaiserplatz , die erste Stunde

beginnt . Anmeldungen können
j£J noch gemacht werden , Kronen -

straße 10 , part . , im Schreibbüro .

tzj
Hochachtend

1 Alfred TroütnHinn
^ Oper &ttentenor u , Lehrer dar Tanzkunst ,

y
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Mr. 287 . Sekte 8

Alte and zer-
brocHcitoküi ^ tl^
sowie nicht wes -
?ame ® S5Fs35SC werfen .
Nur Freitag , d . 17. Oktober und
Sonnabend , d. 18. Oktober bleibe

lahn bis2,4,6 , ® 3 10,12 Mk «
^ ebiss ms 250 Hark .

Oold , PiatinabfäUc u . Brennstifte kaufe zu den
höchsten Preisen .

Einkauf fin - U . i, . ] r « n « n von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends,det statt im " Ulti UlDSSc Zimmer beim Portier zo erfragen .

ich hier o.
zahle pro

Bied « r« eier -S »sa imt
rund . Tisch , iortitt wei¬
ter m
lausen acwckt. Rnncb .
« it BretSana , n« t . Nr .

ins Taablatti . erb.

»es . : 1—2 Betten , Wasch¬
kommode, Schrank , itiir .Schrank . Stüble . Diw . .
Bxrtllo . Svieael . 2 Bett -
itbcr . üqr . Anacbotc « n-
ter Nr . 5141 ins Taa -
b-lattdittv erbeten .

it « (iutJleti « ( fwU :
1—2 Reiten , Schranke ,
WaMswniodc . Diwan
©tflta .
aRntfarflfenftiafce 43 .

Ä! » >Ätlsch. gebraucht
aber aut erkalten , sowie
Nackttisch zu femfert Be¬
sucht. Am»eb . nitt . Nr .
512S ws TaaSlattb . erb.
Tn Mim MM

Kvchlierd . NWmaschine,
wenn auch revaraturbed .
Angebote unt . Nr . Sil ?
ins Taab lattbiiro erbet .

tC ,
l-:' .rol!e- ®

. ober 44,
zu kaufen gesucht. Augeb .unter Nr . S149 ins Tag -
Ätatibüro erbeten .

(Sicor. Sln ^eiCiiaöoFcn
zu kaufe« gesucht . An«
geböte mit PreiSang . u.
Nr- w ? Taablstth.Nr , S1 --Ä itts Taablal
Kopwrprsffe

awt eÄalten . zu lausen
aesuü» . Angebote unter
Nr . 5180 ins Taablatt -
bkico eil !« ?!?

GrKröncrc .R « i h, e « g
z» kauf. aes. AiigeS. «.
Nv- im in ?

änaofl
kür 6—7iiihr . Knaben .
Herren -Sut . Größte W .
Herrenschirm , neu oder
wenig gekraucht , zu kau-
feu gesucht . Angebote m .
Preisan « , unt . Nr . 5121
ins Tagblattbür » erbet.

& u tau, : » nenutil
M ;ig u . Äede « er
auiS gutem Hause . Gesl.
Angebote unter Nr . S147
ins Tn gbUittbiiro erbet .

.-Zu canien gesucht von
Privat : «ut erb . Ulster ,
Saklo -Aruna . Diwan .
Nachttisch . 3—4 Stüble .
Bett . Angebote unter
Nr . 5143 ins Taablatt .
h ' ty ?

Ein aut erhaltener
Gm :u»ima «tel.

mittl . Gröke . zu kaufe«
ael»cht . Händler »erbet .
Angebote unt . Nr . 5118
ins Taavlatts -üro erbct' i taufen i^ju taufen

gesucht * vpp >uj ,
gut erhalten . Angebote
unter Nr . 5150 ins Tag
hlattbüro ersten .

. öllipkÄiüsmicd .
ÄWKMMkVW

ZlMsMsMm
aHerRvi.

Wäsche usw

» & 4S0 .* *
e»tm

cOMeti

GeatÄsüÄ ,

■äGiefoTZj^ a?",

SSmKche 5Me «

m
tmtH zu höchsten TageS -
prekfen
M . Kleinbürger ,

Karlsruhe ,
_ Schivauenstrake 11 .Tel . S35. Tel . 835.

Händler erhalte » Bor -
^ tfe und « tte um

MhrikgcWiie ,
MShle oder sonstiges Anwesen , welches

Jgf eizres gröberen Äet "
sostirt au faiifc «

Angebote
Photographie

fen aes «
mäglichsi
jitti zu 1

triebes geeignet ist.»es gröberen
(tefuifit.
lichst mit Plan , Beschreibung u .

richten an

GiMxvermMmgsßMe her Badischen
Nedslungs - u . LaMauk . Karlsruhe i . B .

Kriesstratzs 184. JV« » rm Rr . 5091.

M M laMia
aus Privathand zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 5102 ins Tagb '^ agblattbliro erbeten .

i » t «
Drehstrom , 120 Volt, für Stern¬
dreieck - Schaltung, einschl. Zubehör
in Kupferaussuhrung, kaufen

SkiM SM z Mm .
IZM -RMtlkWeMeMSlsj .

KachelofenSMer
Wßer

zu kaufen gesucht . Höhe mindestens 2 Meter.
Ängeb. u. Nr. 5043 ins Tagblattbüro erbeten

W Wllei - ÄW
kaufen

Gebr . pilsch ,
«§» •

SchweWgen .

Altertümer :
PorzellanJiguren,Tassen ,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaisersir . 233
Telephon 1154.

Ich warne ! ! !
Alte , künstliche und zerbrochene

Gebisse -«.
und Äiihne nicht wegwerfen , zahle vro Gebib bis
zu Mi . M .— und mehr , vro Zahn bis 2. 8, 4 Mk.
und mehr . BrandMfte bis 15 Mk., Platim zum
höchsten Tagespreise . Bin Nreiws . 17. CO . IUI !)
»Ott 8 Mir vor « , bis 6 Ni,r na -yn ». in K« rlÄ -
ruj,e im Hotel „ iSer «»ania " . Karl - ^ riedrichstr . 34
Zimmer ist beim Portier zu erfragen .

Teige Birnen

Getr . Serren - » . Da -
menkleid . . Scknh«. Uni -
sorme« . Möbel aller
Art . Pfandscheine :e .
kauft
Arnold Schap

Katferftrabe S7 .
Sina . Waldbvrnstr .r —

" Sie sparen Geld
wenn Sie

Pelze, Muffe
Pläsc/i-

Oarnituren
in Daniels

Konfektions -Haus
Wilhelmstr. 3.4, 1 Tr.

kaufen .
Keine ' Ladenspesen .

V >

Aß - SÄ

MW - Körbt
emv !iehlt billigst

J . Hei , Korbsabrik ,
Ka ' seistra sie 1S3.

I .e !p2 ! 6vr
! ^Me eckte !

el ^ e

I>Iur wocl. Normen
gute VersrbeitunA
große Auswahl
sehr mäßige Preise

Besonders große
Auswahl uns! billigst
Alaska -
F &ktasel

Kunge Da nie . in sehr
einsamer Gegend wohn-
(m# . sucht auf diesem
'Ärieswschfel
mit iunaem Herrn , nicht
unter 25 Jahren , An -
geböte unter Nr . 5127
»« Tgghlattbüro erbet .

Keine teuere Ladenmieie <
nur

Karl - Friedrichstr . ß !
1 Treppe

K. Schorpp
I Neoen Fa. Spiegel & Wels I

NäJie SchloBp !atr .

Bringen Sie ietzt
ihre

Filz - und

Velourhüte
z. Umiormen nach
yotien . vornehmen
Modell . Beste Aus -
führuugen wie neu .
Latzmann,

A Kaiserstratze I« .

Karlsruher Tagblatt . Domrerstag . den 16 . Oktober ISIS Zweites Blatt

Oelsominefi
j in kleinen u. groß . Dosen
j Holl . Sardellen

offen und in Gläsern

Salzgurken Sauerkraut

kk. Olivenöl
ff . Erdnußöl

ital . Maccaroni
(Spaghetti)

Simonbrot
gegen Brotmarken

Tafelfeigen
Malagatrauben
ff . Pralinees
Fondants
englische Keks~ Paket 95 Pfg .
hol ) .Honigkuchen
Ceyl . u . chin . Tee
deutsch . Olga - Tee
holländ . Kakao
gebrannt . Kaffee

Weiß - u . Rotweine
Malaga

hell und dunkel
Cogtiac
deutsch und französisch
feinste Liköre

mit Zucker gesüßt
bei

Kissel
^ Ka^ rstijIBOJeljM̂ ^

IlffiBBmIBiuB

Kaffee - Restaurant

Qildenbrand
Täglich abends 8 Uhr

fflünftler-fflonsert

j Bringen Sie
jebt

Ihre alten und un -
modernen

wzM
zum Fassonieren auf

meine neusten
Normen .

Ar. Dann,
Douglasstr . 18. ge -

genüber d. Hauptpost .
Pforzheim :

Zerrennerstratze 12.

« « l -i?ai L c » r » Z art ?
Arzt für Magen - und Darmleiden .

wohnt jetzt

Westendstralie 58 .
Sprechzeit : Montag bis Freitag */23 bis 4 Uhr .

Med .-Rat Dr. L . Müller

von der Reise zurück !
Sprechstunde von 3 bis 9 u . \ 3 bis J/s 4 Uhr ,
Redtenbacherstraße 8 Teleph . 1499.

Seefische
Donnerstag nachmittag ab 3 Uhr,
Freitag vormittag . . ab 8 Uyr .

Westendhalle Mühlburg .

Mmlm Ulster
für Herren

in verschiedenen Farben und QualitSten -
ein - und zweireihig , von 130 .— Mark an -

Keine Deckenware !
L . Brots ,

Marienitr . 18, pari . — Telefon 3950 *

ZmNHkmhrgWWsKsltchcSii

Schwab s Sartosseltlsle
D . St . G . M .

Trockene Lagerung . Luftzutritt vom Boden und
allen Seiten . Die untersten Kartoffeln werden

für jedes Quantum . Jiige .rieurbeiuch gratis . Zu
beziehen durch :

Techmfche Wette Baden
Aad - n -BadLir OoS - Tchenei -n

Telephon 46B Bergftratze ö.
5f*i '<ciJcvacaeJäss5cc hohen Rabatt .
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Palmaren |
| Colliers , Kragen , Muffen . =
1 Moderne Formen Solide Verarbeitung =

1
°

« ?hi w
" Alaska - Fuchs |

sowie allen anderen D

1
Ziipkel « L , I Treppe |

W . Lehmann H
in Hause der Fahrradhandlung .
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| | Ueder - Abend D

Frey -Speiser
kimlet werst nicht statt .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiii

En Hofmuslkalien -™ l ■ iSOItsrSg handlang .

Bach - Verein .
Freitag Probe im Chorsaal des Landes¬
theaters. Damen % 8 Uhr, Herren 8 Uhr.

mittags 2
der Telegr .-Kaserne )

Karlsruher
Turnverein 1846
Sonntag, den 19 . d . Mts.

vormittags 10 Uhr u . nach- I
lern Platze des K. T.-V. 1846 (bei

Schülerwettkämpfe
unter Beteiligung von Karlsruher Schulen u. Schüler¬
abteilungen von Turn - und Sportvereinen.

Drei - und Fünfkampf
500 m (10x50 ) Staffellauf .

T^ P 1 *7 0
^
Umarbeitungen

I C l>/£ ts Modernisierungen
Fachmännische Bedienung.

Adolf Lindenlaub
Kürschnernleister Kaisersiraße 191.

® Sf .
Odeon - SB khaus

Kaiserstr . 175
Karlsruhe ,

Telefon 339 .

Fußbotleniackö — Bodenwichse
ßodeafii — Stafiljpuuc ilutlacke — btollarbec

Maler-Utensilien
vorteilhalt im

Far^ en-Geschält , WaWstraßo 5. beim Golossenm.

Baubund -Möbel
Kaufen Sie preiswert

und formschön gegen Barzahlung oder

erleichterte Zahlungsbedingung
bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Bauhund ?:
Karlsruhe

Karl-Friedrichstraße 22 ( Eckhaus Rondellplatz)
Fernsprecher 5157 .

Geöffnet vorm . 8—12 ' la, nachm . 2 1/2—6 Uhr.

Badisches Z.sn5wstm M
Donnerstag , den 16. Oktober 1919 .

Figaros Hochzeil
Komische Oper in 4 Akten von W . A . Mozart

Anfang 7 Uhr . Mk. 5 .20 Ende i/^ ' ^

Spielplan vom 18 . bis 27. Oktober -
Im Landestheater . Sa. 18. Uraufführung: „Die

scheindame " , Operette in 3 Akten v. Alfred Loren»
Fr .) 7 . — So. 19. , ,Die Mondscheindame " (Gr . Pr .) ']
Mo. 20. „ Fi'delio " . ridelio : Frau Lorentz -Höllischer
Pr .) 7. — Die . 21. , ,Adam , Eva unJ die Schlange .
Pr .) 7. — Mit. 22 . Sonder -Sinfonie - Konzert . D*mI|
Fritz Busch, Beethoven : E^ mont-Ouverture , Keger : friationen und Fuge für Orchester über ein Theffl * .
Mozart ; Brahms : I. Sinfonie C-Moll ( Kl . Pr . > 7 lls- ^ \
probe vorm . 11 2.50 ) — Do. 23. Zum erstenmal : ''
3 Zwillinge " , Schwank in J Akten von Toni Inipe»«
und Karl Mathern ( Kl. Pr .) 7. — Fr . 24. „Tristan *
Isolde " . Isolde : Frau Lorentz -riöllischer (M . Pr . l °'
Sa . 25. , nachm . 2 lt2 Uhr „ Rotkäppchen " . Ein
spiel in 3 Bildern von Robert Bürkner (00—2.50), abei»
, ,Die Mondscheindame " (M. Pr . ) — So . 26.» nach®*
„ Rotkäppchen " (60 —2.50) , abends 7 , .Undine 4Gr. Pr;^
Mo. 27. „ Die 3 Zwillinge " ( Kl. Pr .) 7. Im Ko*f
haus . Die . 21. „ Die Rose von Stambul" (M. Pr.)
Für die Werktags Vorstellungen gelten die Vorzugs^
Vorrecht für die Vorzugskarten am Freitag , den 1'*-
Samstag , den 18. Verkauf zum Kassenpreis von Mo»-,
den 20. an . Der Ring des Nibelungen Sa. 1.
So. 2. , Do. 6. und So. 9. Tageskarten Erhöhte Preise ! j
Ringkarten zu 28 —, 25.—, 21 —, 19 — , 14.— u. 7.- ,^ .
haber v. Vorzugskarten am 20. u . 21. Oktob ., für die üvr»
Besucher am 22. u . 23., Einzelverkauf v. Montag , den ^>

Mittwoch,den 22 . Okt . ,

f ' Siafiista
ües OpernorcHesfers des Landesiüeiit

Gastdirigent

Fritz Busch
Erster Kapellmeister vom Wiirtt . Landesttisä1
Beethoven : Egmont Ouvertüre ; Reger
riationen und rüge für Orchester uder .
Thema von Mozart ; ßrah ms : 1. Sintoni (C - "

Kleine ' reise : Parterre 4 .50 Mk . us#
Oeffentiiche Hauptprobe vorm . 11 Uhr 2.50.

. 1

Post - Konservatorium Adieks
Heute Donnerstag abend 8 UhrI

Trio -Aben<
Hermann Post (Violin ), Fritz Braatz (Cello)»
E. Sommer -Karrer (Klavier) unter Mitwirkung
von Else Joos (Sopran ) und Hüde Schau 1

( Klavier ).
Brahms : Trio C- Moll , opus 101. BeethoveJ
D-Dur opus 70 Nr . 1. Lieder von Mozart »

Wolf , Brahms und Weingartner .

Konzertflügel Feurich a. d . OdeonMusikhaU *

Karten zu Mk. 4 .40, 3.30 , 2.20 bei Fr . Doert »
Kaiserstraße 159, und an der Abendkasse .

„Fata Morgana
ist das kleinste und lichtstärkste fheate ff .
der Welt . Dasselbe kann infolge der u '

jj
heuren Nachfrage später nicht prompt ge 1'' ,
werden und bitte ich schon jetzt um ™

nachtsbesiellungen .

Reinhold Andree
Inh . W . Demand , Karlsruhe , Waldstia ^

KriflTnrnmimwimnnimwJii ^

Das neue
ElaHtälen -Progrnmm

vom 16. bis 31 . Oktober 191 ^'
Täglich abends 8 Uhr.

^

2 Flacoris 2
.

Doppel-Tiapez mit ihren sensationell
Sturz- Tricks.

Paula iBiillier
Tuch-Mal -Akt.

BilluMi
kom

Sprechfangküns ' 'er

ChungLingsiiof
Pseudo - Chinesische üauklei und

Illusionisten .

P . Ii . fr. bin
Equilibristische

Balance .

Lade Holl
elastische

Darbietunge " .

HermannStrebe '
der beliebte Humorist .

Bennos
kom. akrob . Neuheit .

Sonntags 2 Vorstellung11
4 und 8 Uhr. >

Colosseumkasse täglich I
von 11 —12xl2 Uhr geotfnet .
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